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Zweite Abteilung.

^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
(!. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsanstalten.

8. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.
I. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigten-Fürforge.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigstenWirtschaftsbedürfnissefiir die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglementsder Anstaltenvorgeschriebenen Revisionender letzteren durch
den Provinzilllcmsschuß,den Landeshauptmann,den zuständigen Abteilungsdirigenten
und den Landespsnchillterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehendeUebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt¬
haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

27*
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,5

9
10

11

12

13
14
15

Veiwaltungszweig

____________________________

Piovinzilll-Heil-undPflegeanstalt zu:
Andernach .........
Vedburg-Hau ........
Bonn ......, , . . .
Düren ..........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Iohannistal........
Merzig ..........

Summe

Landarmenwesen .......
Polizeistrafgelderfonds und Ehren-

breitsteiner Armenfonds ....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brau»

Weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützungmilder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau»

lichen Unterhllltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

Ullch dem
Daus-

haltsplan

ei 000

75 000
121000
90 000,
72 000!

100000
84 000

603 000

1 970 545

1 632 000

288 000

35 000

194 000

Wach den
An-

Weisungen

77 425
58133

36 016
5l 674

223 248

1 584 183

1199 891

513 568
29 625
35 000!

194 034

«

!!,

0«!

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr

225 568
29 625

34

61000

75 000!
43 574
81 866
72 000
63 983
32 325

379 751

336 361

432 109

«<;!

s.V

<»s,

Außerdem

Ueber-
Mß

40304
123 724!

28 460

20 306

70
541
97

!»<!

212 797 IV

gestand

8

2 634

!52U00
16074

^

11

') Ohne die an die Anstalt Iohannistal abgeführten etatmäßigen 11000 Mart.

Ans der in Spalte 6 unter laufender Nr. 1-8 aufgeführten Ersparnis der Heil- und
Pflegeanstalten in Höhe von 379 751 Mark 57 Pf. wurde zunächst der Mehrzuschuß der Albeits-
anstlllt Vrauweiler mit 225 568 Mark 30 Pf. gedeckt, die dann noch verbleibendeErsparnis von
154183 Mark 27 Pf. sowie der in Spalte 7 verzeichnete Ueberschuß im Betrage von
212 79? Mark 17 Pf. wurde dem allgemeinen Baufonds zugeführt.

Die Ersparnis beim Landarmenwesenwurde zur Deckungdes Zuschussesdes Landarmen-
Hauses Trier verwandt, der Restbetrag mit 356 735 Mark 51 Pf. dem Haupt-Haushaltsplan
zurückgegeben. j

Die Verrechnung der Ersparnis beim Haushaltsplan liber die erweiterte Armenpflegeund
die Verrechnungdes Mehrzuschussesbeim Haushaltsplan iiber die Kosten der Leitung und Beauf¬
sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten erfolgte beim H"'pl
Haushaltsplan, während die in Spalte 8 aufgeführten Beträge auf das Rechnungsjah" ^^
übertragen wurden.
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4. Uebel-
über die am 31. März 1916 in der Fürsorge des RheinischenProvinzwl-

GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.

licht
^^Landarmenverbandes befindlichen Geisteskranken,Idioten, Epileptiker.

215

Bezeichnung

der

Anstalten

I. Proviuzial-Heil-und
PfleiMlistalten.

4, Andernach. .
2. Nedburg-Han
3. Vonn. . .
4. Düren
5. Galthauscn.
6. Grafenuerg
?. Iohmmistlll
«. Mcrzig
9. Nranwciler

ii. Stadtasnle .....

III. Ellnstine,nicht dem Pro-
vinzialuerbllüdesschörige
Anstalten

Su»lmeI-IIIllm31.März19I6
I-III
l-III
I-III
I-III „ 31.
I-III „ 31.
I-lll „ 31.
I-IIl „ 31.
I-III „ 31.

»Üd Die Zahl der in der Fürsorge des Rhein.Prov.- bezw. Landarmenverbandesbesindbchen GelsteM^
Optikerbetrug nüthin am 31 März 1916: 8651 männl.Geschlechts und 7400 welbl. Geschlechts,zus.

') Mit Einschloß der in FreistellenverpflegtenPersonen, sowie derjenige., nber deren gahlnngsverhciltnisnoch '"«» -^""" '^

31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.

1915: 8464
1914: 8389
1913: 8046
1912: 7712
1911: 7582
1910: 7328
1909: 7155
1908: 6683

7372
7433
714?
6892
6728
6505
6315
6049

Idioten
16051,
15836,
15 822,
15193,
14604,
14310,
13833,
13470,
18 733.
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5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnissesind folgende:
^. Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 606955 Mk. 7? Pf-
2. Dcpositeuzinsen............... 11915 .. 26 „
3. Verkauf eines Grundstückesin Andcrnach ........ 268 „ 60 „
4. Ersparnisse der Anstalt Gmfenberg

a) bei der Anstaltseinfriedigung.......... 1645 „ 87 „
d) bei Titel, bauliche Unterhaltung ......... 16 846 „ 15 ..

5. Ersparnisse der Anstalt Dliren. Bauliche Unterhaltung . . 4 055 „ 14 „
6. Überschüsse und ersparte Provinzial-Zuschüsse der Heil- und

Pflegeanstalten ............. - . 366 980 .. 44̂ «.
Summe der Einnahmen 1008 667 Mk. 23 H

V. Ausgaben.
1. Anstalt Andernnch:

^) Vergrößerung der Koch- und Waschküche...... 4 088 M. 23 Pf-
b) „ „ Wasserleitung ......... 474 „ 30
o) Erneuerung schadhafterSchieferdächer ....... 3 250 „ 75
6) Heizung im Männerhaus I .......... 8187 „ 63
e) Gruuderwerb ............... 121418 „ 60

2. Anstalt Bedburg-Hau:
») Gruuderwerb............... 48539 „ 43
d) Drehstronillnlage ............. 5 940 „ 49

3. Anstalt Bonn:
a) Niederdruckdampfheizung........... 2 847 „ 38
b) Vergrößerung des Kesselhauses ......... 1443 „ 99
«) Ncudeckung schadhafter Schieferdächer ....... 1039 „ ^7
ä) Vergrößerung des Schwcinestallcs ........ 5 715 „ 56
o) Anbau an das Gewächshaus.......... 638 „ 74

4. Anstalt Düren:
a) Neuban des Leichenhauses ........... 419 „ 49
b) „ zweier Vierfamilienwohnungen....... 53 278 „ 16
o) Erneuerung schadhafterSchieferdächer ....... 4 513 „ 62
6) Zentralheizungsanlage ............ 33566 „ 62
«) Beschaffungeiner neuen Pumpe ......... 1352 „ 49

5. Anstalt Glllkhausen:
s,) Vergrößerung der Stallgebäude ......... 7 639 „ ^9
d) „ des Treibhauses......... 1888 „ 20
o) Heizkanal ............ ^ . . . 4246 ,. 86

6. Anstalt Grafenberg:
»,) Anlage einer Weidelultur ........... 1832
K) Neubau von Verwaltungsräumen ........ 1825

zu übertragen"^314l45 Mk
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Uebertrag 314 145 M. 94 Pf.
«) Neudeckung schadhafterSchieferdächer ....... 4 792 „ 69 „
ä) Elektrische Licht- und Kraftanlage auf dem Gutshof . . 1457 „ 98 „

7. Anstalt Iohannistal:
Umbau der Kinderhäuser ........... 895 „ 70 „

8. Anstalt Merzig:
a) Elektrische Beleuchtung auf dem Gutshof ...... 1000 „ — „
d) Anbau einer Futterküchean den Kuhstall. , . . . . 4 246 „ 62 „
o) Ersatz der Hofmauer ............ 1018 „ 97 „
ä) Aenderungen der Bade- und Klosettciurichtungenin 0 1

Frauen ................ 2192 „ 45 „
o) Zentralheizungsanlage ............ 14 472 „ 51 „

9. Anstalt Brauweiler:
»,) Anschlußder Veamtenwuhnungenan die Elektrizitätsleitung 3 825 „ 22 „
d) Neubau von Beamtenhäuser .......... 207 „ 94 „
o) Vergrößerung der Arbeitsscheucu-Abteilung ..... 2 353 „ 37 „

Summe der Ausgaben 350 609 M. 39 Pf.
die Einnahmen betragen 1008 66? „ 23 „

Mithin Bestand 658 057 Mk. 84 Pf.

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch Bewilligungen in Höhe von rund
121000 Mark für Bauausführungen.

6. Wohnungsfiirsorgefonds.
Nach dem Beschlusse des 52. Rheinischen Provinziallaudtags soll der Erlös aus dem

Verkauf der au der Friedingstraßc in Grafenberg gelegenen Vaugrundstückeznr Errichtung von
Wohmmgen für Beamte und Angestellte bei den Heil- uud Pflegeanstalteu verwendetwerden.
Im Rechnungsjahre 1915 hat der Fonds keine Aenderung erfahren, da weder Grundstücke ver¬
tauft uoch Bauten ausgeführt wordeu find. Der aus dem Vorjahr übernommeneVorschuß von
75 90? Mark 37 Pf. besteht daher noch in gleicher Höhe. Dieser Vorschuß wird aus dem weiteren
Erlös der zu verkaufcudcnGrundstückegedecktwerden.

28



218 Provinzial-Heil- und Pflegemistalten.

« s
w>» «3! it--

2 ^> G

3MMNZ,

UÜNVlI

I3UUUW

ZlUIllüZ,
lUNVlA

a^UDW
«UIUINZ

>U!waI

I3UUUM

3MIUNZ

mnuaL

«UUVM

N

T

K

N

<y>

F>

Fl

ÄIUUINN

!»»U,,Z

H,MWM

ZiilNüiD

UZNII,!^

«UU«ZH

22 «QH
cn ^>»-,

m c» V
»n « >n
^ü r» >Q
m ^< ^,

">«̂ -i co>->>^>«<,

> , ,
»^ Q22> «O

ci2

" Q «Q
22 >n ,n
Q « Q
<52>ll22

<I>ci^ <7^,
n? I^ >n
cn Q22

«0 K>«

—,m «>
22 22 l^

^22 8

m <?o<?^

3MUINZ,

13NUNW

ZMlllNZ

uonvaZ

«IIIIIM

i!!UMNZ

mnu,i2

Ii!U!WM

3MMNZ

a-'uiwW

,a> —>
r- 22

22?

-^ 22 ^
i? ^ «^

«,>, >c>^
,Q ^« ^
^ cQ <2!^ « «
o, v-l,-l
», « ^

22 ^x <?2«, ^ 22 llo

»^ Q >n lo
«> 22 ^

V »^ 22 co <2>»» 22
"5 l^ Q

, , ,

22 ^ «

oq ^

, !

22 , <^i

»^ ^ «2 1^

,n ^

l^<
22 t^>n c^
,-, 22 I«

<^ioi c^

«r- «

«>22^2>
«Z 22 »1

M <?>!M
«0 ___

«___

«2 ^ «

W !^ 'j.

-« ^ <^<

2 3« -"
2 " n ^

>Z

>N 2222

-^ IN Q
IQ?1 5!

! ,
OI -°j!V

m!

i> r» >n «D «
,-> i< c» >a ,«
r^ oi ^ »-, ^,

^ —^̂ >Q<^>
'-i ,-, Q >-! —,

m ^O ^ ,-< ^,

! , i
, 5, >5Ü^

<2 !>I ^H «o <^I
I« « 22 ^

c? 22 ,

22" «^« ^ "«

^-i !^ , 22

22 ^

! >

^-, «0 !-<^ ^

<? >Q ^ « "5 OI

W 22 M <?I«0 <» ^

! ! ! , >^ >
, !

^< c^ « ^« ^«

^< «

«Z

22 ^-, ,-> r» ^

co ,-, m I
22 " c» " c2 ,

^ « r» lll22

n: n, V «> ,n"

^ !?^ 22 22 —<'
«c<2 «

^-, «« «0 s ^
<^>̂ co cc>Q

>??

«NB"

ZZZZ

r» i^ r» ^

>Ä

^?

G^

N c^ß ^ Z

___'3 !k i^-

N 8 «
3 !^^«ö W Z

N

^ ^^"Q «

.c>

<2>» » «« "3
« H "
!.< ^ «
3»-

GZ
"'S

« «
^i, .A - -

^ ,« 3 "-»
<» « «^U'L

,3 .« "»

2^

«^

i ARD.?D I
^» 8 L !2 l: »3 Äi

K

!?!^«'
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenigedes Beamten-, Pflege» und Dienst¬

personals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtagc genehmigtenNormalbeköstigungsplans,
bezw, der in den Haushaltsplan für Beköstigung in den einzelnen Tischklassen eingestellten Beträge,

HleHl ber Verpflegungstage betrug . - -
») N„? ""lallen auf:

""«te und Bedienstete in der 1. Tischtlasse

„ „ 3. „
, Summe

.) Kündete Soldaten in der 3. Tischklasse.

^ landarme Personen in der 3. TischNasse
« </ 4. „

Summe
L.

"tsarme Personen sinderL.Tifchllassc
°us Grund des Gesetzes „ „ 3.
^°n, 11. Juli 1891 l., .. 4. .,

die
Summe

übrigen Personen in der 1. Tischtlasse
„ /, ^ »

Ander-

nllch

olern, ch sind
Ü!«den

"Nea

Summe

Summe c) 1., 2., 3. im ganzen
durchschnittlich täglich verpflegt

"te und Bedienstete in der 1. Tischklasse
,. .. 2.

u „ Summe
e> /Rundete Soldaten in der 3. Tischkassc .

' landarme Pcrsoucn in der 3. Tischklasse

, Summe
' «tsarme Personen sin der 2. Tischklasse

"°ch dem Gesetz vomj „ „ 3,
U. Juli 1891 l „ „ 4. „

Summe

'^°nden übrigenPersonen in der 1. Tischklasse

Sum
262.-
592,»,

Summe

">e «, "° ^°" °) ^' 2- und 3. im ganzen
b°usAW'°.ungssatze ^^„^^ ^) „ach dem

y°>tsplan. b) in Wirklichkeit^:
für die 1. Tischtlasse Pf.

,'.' ,' 3^ " "

r°>„ *^ Die «leinen Zahlen bedeuten 366 fiel.
"Nlen 22 639.

272 227

1873
38 261
39 634
15 832

1098
11327
12 425

1216
106 910
108 126

1620
6109

43 309
45172
96 210

216 76t

Beitmlg-
Hau

932 432

1440
1453

109 125
112 018

Bonn

422 490

798
1774

52 992

Düren

319 962

1954
42 961

55 564
154 022

273
88 824
89 097

492 901
492 901

84 894
84 394

666 392

3,275'
104,l°,
108,,

43,9

3,—
30,8«?

3,ii»
292,^8

3,242
3,255

298,5?

306/

16 705
16 705

2 089
217 461
219 550

4 389
46 594
77 688

130 671
366 926

2,««
4,21»

151,2»«

44 915

366
18 848
19 214

732
174 468
175 200

141
27 376
53 116
80 633

275 047

5,124
117,12»

420,!

0,272
242,252

243,159

45,2

>22,2«2

G«ll-
lMsen

880109'

653
1090

44 628
46 371
32 896

366
24 453
24 819

240
206 513
206 753

1
13 061
56 208

Grafen-
bcrg

437 049

222
1910

56 695
58 827
64 687

2 093
18 375
20 468

6196
151 293
157 489

3 025
17 436
37 842
77 275

IulMI-
»istlll

473 206

518
1382

63 845
65 745
12 239

366
18 421
18 78?

363
249 848
250 211

74 244
51 979

69 270
300 842"

1,2«?
2,25»

121.2.2

! 26,255

89,222

1-
51,1 «2

45,225

1346,2«5

295,,

16,252

123,'i5<

»
210
170
96
56

b
212
172
115
61

1346,2

230,2
280,,

1820,!

»
210
170
96
54

b
203
171
118
64

5,25»
594,5?

599,216

11,2»2
132,2»2
212,««

357.«

1002.1«.

»
210
170
96
56

b
226
190
106
65

52,i

2-
476,252

478.!

0,i«
74,292

145,4«

220,ii2

751,i«i

170
96
55

182
103
63

1-
66,2»?

67,2«?

0,24°
564,»«
564,!

135 578
313 535

0,222
5<«<>

176,271

5,2»2
50,75

55,2

16,249
413,125

126 224
395 222

Mcrzig

339 930

732
1112

46 649
48 493
14 622

BlllU-
weilcr

20 110!

Summe

3 597 515

4 363
12 048

455 156
471 567
294 298

258
16 471
16 729

732
136 535
13? 267

37
18 006

104 776
122 819
276 815

1.152
3,2»4

174,1«!

179,221

33,1

1,.
50,i

2 —
3,14

127,1«?

>32,i«i
39,24»

8 557
8 557

1126!
11 261

4 820
221 931
226 80!

11568
1 747 190
1 758 758

292
292!

20110!

0,25»
45,1

51,,

682^22»

45,25»

2,—
373,1?

43N,i.

0,!

153,21°

189.°«
821,25»

»
210
170
96
56

b
224
197
116
64

8,«?
47,224

103,144
211,49

370,15»

856,!

210
170
96
56

b
233
174
99
64

683,222

0,i
202,212
142,?

344,22»

10 79,2»«

2
210
170
96
56

b
216
179
124
70

375,,

0,27
49.72

286,!»»
335,2

23,,

4 645
28114

262 432
550 900
846 091

2 831 650

11,22?
32,22«

1243,2!«
1288.>,

8U4.24

13,»2
606,i »5

23,, 619,!

30,2«!

30,2«!

0,2,

0,2
756,,

210
170
96
56

5
211
176
113
65

**) Außerdem betrug die Zahl der Veipflegungstage der in Familienpflege untergebrachten

54,24«

66 >^!I

31,222
4773,272

4805,12»

12,252

71?'i°
1505.7»

2311.2,
7736,2



220 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallmwtage

genehmigten Normalbekleidungsplans und der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 183 569 Mark 46 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 26 Mark 72 Pf. gegen 22 Mark 50 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarischen Bestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armeukostcn verpflegten Kranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkusten verpflegten Kranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
K),Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:

an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

») von den Landarmen in der 3. Klasse («,')
b) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

.. ^ .. <°«> / " der L.Klasse . . .

11.Iul.1891 1 in der 3. Klasse^) .
Summe

<:) von den übrigen Krauten (»') in der 2. Klasse

» » ^» »
Summe

Summe von », o und e im ganzen ....
Der Wert dieser Freistellen betragt . . Ml.
Im Haushaltsplan find vorgesehen . . „
Von dem Wert dieser Freistellen entfallenauf:
») Landarme .........Mt.
d) Ortsarme nach dem Gesetz vom 1l. Juli

'891 ........... Mk.
o) die übrigen Kranken ...... „

Summe

in der Anstalt zu
Alidei-,Vet>l»!l!,-,«, >^»««! Galt- ! Grafen-!I°han-!»n,.,:.> Summe
nach ! Hau j ^"'" j ^""n j Haufen I bern i ««">.< >-""lMniswl

au Verpflegungstllgcu
1098 273 366

1098
1098
183

1647
679

2509
4705
6906
7795

1647

1611
3648
69U6

2 089

278
409

3005

409

409

2 089

585
96

366

366

789

1098

3 587
366

1098
3415

68 l
2 770
3 733
8 080

2 869
864

3 733

4513
5245
3508
4240

789

485
1264
1749
2904
2364
2370

549

366
2593
3508

549

1184
681

2364

3 587
674
366
366

1406
6 091
9 012

10 930

366

363
363

3255
3255
3984
1953
3965

1647

4 992
2 373
9012

549

544
860

1953

732
732

4668
4668
5660
4152
3740

390

3 82?

5 740

12364
13 933
32 03?
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2. Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . .

„ » 4> „ ...
Summe

Der Wert dieser Freistellen,welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmeuverbaude
entfallenden,diesen aber nicht berechneten
Pflegelostenbcitragenbesteht, beträgt Mk.

Ander-
nllch

Ned-
llUtg- N«nn

in der Anstalt zu

Düren G""- Gl°- Ioh»n-
hausen fenberg nistal

an Vcrpstegungstagen

Merzig
Sum«
mc

— —
4488 146 1264 112 536 6496
4438

466N

146

153

1264

132?

112

t18

536

563

6496

6821

5. Gesundheitszustand.
Der gegenwärtigeWeltkrieg hat in mehrfacherBeziehung weiter auf die gesundheitlichen

Verhältnifse der Anstalten eingewirkt,die sich unter feiucm Einfluß im Berichtsjahre zum Teil noch
schwieriger und ungünstiger gestalteten, als im Jahre vorher.

Von größter Wichtigkeitfür den Gesundheitszustandder Anstaltsinfnsfeuist die Nahrungs-
mittelversorgung. Diese wurde von Muuat zu Nimmt schwieriger, schließlich trat in den wichtigsten
Nahrungsmitteln ein solcher Mangel ein, daß die Ernährung der Austaltsinsassen immer knapper
und einseitigerwurde. Fleisch kountc nur noch an einigen Tagen der Woche in kleinem Quantnm
verabreicht werden, Fisch- und Eierfpeisen, die als Ersatz fiir Fleisch dienen konnten, standen nicht
mehr in genügenderMenge zur Vcrfüguug, Hülsenfrüchteund Getreideproduktewaren auch kaum
noch zu beschaffen,und so sahen sich die Anstaltsverwaltuugen gezwungen, die Beköstigung,abge-
sehen von der jedem Kranken zustehenVen Brotportion, die im Verhältnis zu der in Friedenszeiten
gereichten doch gering zu nennen ist, der Hauptsachenach auf Kartoffel- und Gemüsegerichte zuzu¬
schneiden. Bei der Zuteilung von diesen hat es den Pfleglingen an Quantität nicht gefehlt, die
die Qualität bei solchen einigermaßen ersetzen kann, die einen guten Magen und die nötige Lebens¬
energie haben. Unter den Anstaltsinsasseubefinden sich aber manche kränkliche, körperlich hinfällige,
altersschwache Menschen, die eine solche Nahrung nicht vertragen, sie auch nicht genügendausnutzen.
Passende Kost und Stärkungsmittel, durch die mauche Sieche künstlich am Leben erhalten werden, können
ihnen nicht mehr in genügenderMenge gereicht werden, und so erhalten sie nicht die nötigen Kalorien,
büßen an körperlicherWiderstandskraft ein, erliegen rascher einer Erkrankung oder geraten bald in
körperlichen Verfall. Die Sterblichkeitist infolgedessen, wie wir später sehen werden, etwas gestiegen.
Dem entspricht die Tatsache, daß auch in Altersheimendie Anzahl der Todesfälle höher ist als früher.

Daß die Kriegskost den körperlichen Zustaud beeinflußt hat, zeigt die in fast allen Anstalten
festgestellte Abnahme des Körpergewichtsder Pfleglinge. Diese hat ja bei vielen Menschensowohl
außerhalb der Anstalten wie in ihnen keine schlimme Bedeutung, ja mancher,dem sein starkes Fett-
pulster eine unnützeLast war und körperliche Beschwerdenverursachte, wird sich infolge von ihr
erleichtert, frischer und leistungsfähiger fühlen; er hat durch die Kriegskostdas erreicht, was er
vielleicht durch kostspielige Kuren früher vergeblicherstrebte oder nur vorübergehenderzielte. Sie
muß aber bei solchen, die rasch und anhaltend viel an Körpergewichtverlieren, als das Zeichen
beginnender körperlicher Schwache angesehen werden. Aus verschiedenenAustaltcu lauten die
Berichte über Gewichtsabnahmenicht nnbedentlich.
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In Andernach „waren vorzugsweise infolge der veränderten, weniger reichlichen Bekösti¬
gung, selbst unter Ausschaltungder an auszehrendenKrankheiten (Tuberkulose,Paralyse) leidenden
Patienten, ganz erhebliche Gewichtsabnahmen festzustellen. Die Abnahme betrug im einzelnen
bis zu 45 Pfund im Verlauf von 12 Monaten", Mehr in die Augen fallend ist der Einfluß
der Kriegskostauf den Ernährungszustand, wenn die Körpergewichtein den Kriegsjahren zu den¬
jenigen in dem Jahre vorher in Vergleich gefetzt werden, wie das in Galkhaufen geschehen ist.
Daselbst ergab die Statistik der Körpergewichtefolgendes:

Am Gewicht

1913 ^^ Halbjahr
Zweites „

1914

1915

Erstes Halbjahr
Zweites „

Erstes Halbjahr
Zweites „

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

nahmen zu nahmen ab blieben gleich
154 138 142 158 38 36
155 165 140 112 37 42

130 13? 172 149 26 44
106 110 214 156 15 37

53 60 256 208 20 27
129 126 185 168 24 30

Es wnrden nur diejenigenPersonen gezählt, die am Schlüsse des Halbjahrs mindestens
5 Monate in Anstaltsbeköstigunggewesen waren. Es ergibt sich daraus die Feststellung, daß,
während die Zahl der im Gewicht gleich Gebliebenennicht wesentlich schwankte, die Zahl derjenigen,
die an: Gewicht abnahmen, besonders im zweiten Halbjahr 1914 nnd im ersten Halbjahr 1915
wesentlich zugenommenhat.

In Grafenberg hatten von den Kranken im Vericktsjahre 57,5°/« um 2 K3 und mehr
abgenommen,13,7°/« zugenommenund 28,8°/» blieben ziemlichauf ihrem Gewicht. Demgegen¬
über stellten sich die Zahlen für das Vorjahr auf Abnahme des Körpergewichts bei 49,6°/«,
Zunahme bei 22,3°/« und Gleichbleibenbei 28,1«/«. Es liegt alfo eine nicht unerheblicheStei¬
gerung der Gewichtsabnahmeim Berichtsjahre vor.

Aus den anderen Anstalten liegen genaue Angaben nicht vor, doch dürften in diesen ähn¬
liche Erfahrungen gemacht worden fein. Es ist mit der Tatsache zu rechnen, daß infolge der
Kriegskostdas Körpergewichtder Pfleglinge noch weiterhin abnehmen wird.

Wie der Ernährungszustand, so hat auch das Aussehen und die körperlicheLeistungs¬
fähigkeit vieler Kranken gelitten. Von den Kranken in Bonn heißt es in dem Bericht.- „Sie sehen
blaß, müde, schlapp aus, die Arbeitsleistungenhaben wenigstens teilweisenachgelassen." In Bonn
ist auch aufgefallen, daß „die Nekonvaleszenz und Genefung sich in manchen Fällen auffallend lange
hinauszieht, z. B. bei Erfchöpfungspsychofen." Dasselbe lasst sich auch bei körperlich Kranken
konstatieren, z. B. bei den häusig aufgetretenen Influenza-Erkrankungen. AerztlicheBehandlung
und Schonung beanspruchelängere Zeit als sonst. AehnlicheErfahrungen sind in anderen Pro-
vnizialanstlllten gemacht. So heißt es in dem Bericht von Andernach, „daß die Kranken sich
weniger schnell von ihren Leiden erholen und einen längeren Anstaltsaufenthalt als zu anderen
Zeiten notwendig hatten".

Die Schwierigkeiten der für den Gesundheitszustandder Pfleglinge sehr wichtigen ärzt¬
lichen Behandlung und Pflege sind durch die Fortdauer des Krieges noch gewachsen, zumal in den
meisten Anstalten noch eine größere Anzahl von verwundeten und kranken Soldaten von den
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Aerzten zu behandeln waren. Die nicht zum Heeresdienste eingezogenenAerzte konnten den
erheblichhöheren Anforderungen nur durch stärkereAnspannung der Arbeitskraft und Verzicht auf
Urlaub gerecht werden. Durch ihre intensiveMehrarbeit haben sie dafür gesorgt, daß den Kranken
immer die nötige Behandlung zuteil wurde, wenn sie sich auch nicht immer mit den einzelnen
Kranken so eingehendbeschäftigen konnten, wie vor dem Kriege.

Immer größer wurden die durch die Einberufungen entstandenenLücken beim männlichen
Pflegepersonal. An Zahl, Leistungsfähigkeitund Zuverlässigkeit ist der männliche Ersatz unge-
nttgend. Hierzu kommt, daß dieser ständig wechselt. Es mußte daher in verschiedenen Anstalten
auf weibliche Kräfte in noch verstärktem Maße zurückgegriffen werden; an Angebotenfehlte es nicht.
Im allgemeinensind auch die Erfahrungen, die mit dem weiblichen Personal auf der Männerseite
gemachtworden sind, nicht ungünstig. Sie würden zweifellos besser sein, wenn diesem Personal
tüchtige, zuverlässigePfleger zur Seite ständen. Bei dem Zusammenwirkenvon zum Teil minder¬
wertigem männlichen Personal mit Pflegerinnen läßt sich nicht erwarten, daß die Pflege der
Kranken so ordnungsmäßig und gut ist, wie vor dem Kriege, doch haben sich im ganzen durch
verschärfteAufficht größere Unzuträglichkeitenvermeidenlassen.

Auch die durch die Aufnahme von verwundetenund krankenSoldaten verursachtestärkere
Belegung der Anstaltsräume ist auf die Dauer nicht günstig für die gesundheitlichen Verhältnisse
der Anstalten. Dadurch, daß den Kranken für lange Zeit nicht mehr der frühere Luftraum zu
Gebote steht, muß der Gesundheitszustandleiden und man geht wohl nicht fehl, wenn man das
weniger gute Aussehen der Kranken und die erhöhte Sterblichkeit in etwa mich auf die Ueber¬
belegung der Räume zurückführt. Große Bedenken hat letztere auch insofern, als infolge von ihr
beim Auftreten von ansteckendenKrankheiten wegen der Unmöglichkeit, die Erkrankten in der erfor¬
derlichenWeise abzutrennen und die Raume genügend zu desinfizieren, die Gefahr der Weiterver¬
breitung viel größer sein würde, als bei normaler Belegung. Glücklicherweise sind aber Infektions¬
krankheitennur iu geringer Zahl vorgekommen. Die große Gefahr der Einschleppungvou solchen
durch die Aufnahme von verwundetenund kranken Soldaten, die besondersim ersten Kriegsjahr in
hohem Grade bestand, kann infolge von ausgedehnten Maßnahmen, insbesondere gegen Typhus
durch Schutzimpfungen,als vollkommen beseitigt gelten.

In der Anstalt Bedburg-Hau konnte die Typhusabteilung, die im Jahre vorher wegen
gehäufter Typhuserkraukungeneingerichtetwerden mußte, gegeu Ende März 1915 wegen vollstän¬
digen Erlöschens der Krankheit geschlossen werden. Seit der Zeit hat eine Typhuserkrankungmit
einwandfreienklinischen Erscheinungen in Bedburg-Hau nicht mehr stattgefunden. Wohl aber wurden
bei zwei schutzgeimpften Frauen, bei denen sich sichere Typhuserscheinungenim Leben nicht zeigten,
nach ihrem Tode durch die Leichenöffnung Darmveränderungentyphöser Natur festgestellt. Daraufhin
wurden alle Kranken und die Pflegerinnen der Abteilung, auf der sich diese beiden Frauen befanden,
der strengstenBeobachtung unterworfen, bakteriologischuntersucht und schutzgemipft. Die batteriu-
logische Durchuntersuchungergab bei einer Frau einmal das Vorhandensein von TyphusbazUen,
während alle folgendenUntersuchungennegativ blieben. In der Folge wurden noch ber elner dritten
Frau nach ihrem Tode im Darmkanal typische Typhusgeschwürbildnngen.festgestellt.Sie war
vorher schutzgeimpftund bot wohl infolgedessenweder klinisch noch bakteriologisch Anzeichen für
Typhus. Man sieht aus diesem Falle, daß bei Schutzgeimpften nach ihrer Erkrankung die
bekanntenklinischen Erscheinungenganz fehlen tonnen; in anderen Fällen sind sie "«r angedeutet.
Die Diagnose ist daher bei solchen oft gar nicht zn stellen. Bei Schutzgeimpftenheißt es daher
doppelt vorsichtigsein und aufpasse,,.
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Daß die vorjährige durch aufgenommene Soldaten eingeschleppteTyphusepidemie in
Bedburg-Hau, die schon einen sehr bedenklichenUmfang besondersin der Fraucnabteilung genommen
hatte, ein verhältnismäßig so rasches Ende gefunden hat, ist den außerordentlichsorgfältigen und
umfassendenMaßnahmen zu danken, die der Direktor und die Aerzte bei Ausbruch der Krankheit
getroffen und im Verlauf derselben energisch durchgeführt haben.

In Düren ist ein Fall von Typhus, der durch einen bürgerlichen Festungsarbeitcr von
Namur eingeschleppt war, aus dem vorigen Jahr übernommen. Der Kranke genas. Weitere Fälle
sind nicht vorgekommen.

In Iohannistal erkrankteim Oktober ein Pfleger an Typhus, ihm folgteu von derselben
Abteilung die Kranken Franken im Februar und Stärk im März. Die Ansteckungsquelle konnte
nach allem nur auf der Abteilung sciu. Es wurde deshalb die ganze Abteilung dnrchuntersncht
und eiu im Jahre vorher aufgenommenerArmicrungsarbeiter als Keimträger ermittelt. Nach seiner
Absonderungsind keine Typhusfällc mehr aufgetreten.

Nnhrerkrankungensind nicht vorgekommen, anch nicht in Düren, wo diese Krankheit nun¬
mehr als erloschen bezeichnet werden kann. Doch werden zur Vorsicht auf beiden Geschlechtsseiten
noch die zuletzt Erkrankten und solche, bei denen auch ohne Ertrankung Vazilleu festgestellt waren,
auf einer Neobnchtuugsstationvon den anderen Krankengetrennt gehalten, trotzdem die batteriologische
Untersuchuugbei allen schon längere Zeit ein negatives Ergebnis hatte.

Abgesehen von Bedburg-Hau und Vrauweiler ist in allen Anstalten Erysipcl vorgekommen.
Andernach hat 8, Vonn 11, Düren 6, Galthausen 5, Grafenberg 4, Iohannistal und Vierzig
8 Fälle zu verzeichnen.

In Galthausen erkrankteein Pflegling an Diphtherie; trotz des Luftröhreuschnittesendete
der Fall tödlich.

Influenzaerkrankuugen sind in größerer Zahl aufgetreten in Andernach, Vonn, Düren
und Grafcuberg.

Von den sonstigenhäusiger vorgekommenen Krankheiten sind zu uenueu besondersLungen¬
entzündung, dann Katarrhe der oberen Luftwege, Magen- und Darmkatarrhe, Gelenkrheumatismus.

Von Krankheiten, die nur in vereinzeltenFällen vorkamen, sind zn erwähnen Apoplexie,
Mittelohrentzündung, Ohrspeicheldrüsenentzündung,Herzfehler, Blinddarmentzündung, Nierenent¬
zündung, Leberzirrhofe,Krebs.

Knochenbrüche,Verrenknngen, Quetschungen und andere Ereignisse chirurgischer Art sind
im ganzen weniger zn verzeichnengewesen. Ans Iohannistal, wo diese infolge von epileptischen
Anfällen fast jedes Jahr in größerer Zahl erfolgten, wird nur über 4 Fälle von Fraktur berichtet.

Infolge von Unglücksfallkamen 2 Kranke zu Tode, eiu Mcmu iu Bedburg-Hau dadurch,
daß ihm ein leerer Kohlenbunkerinfolge Reißens der Zugkette auf Kopf und Rücken siel und einen
Bruch der Wirbelsäule verursachte, und eine paralytische Frau in Vonn, die sich beim Mittag¬
essen verschluckteuud erstickte, bevor ärztliche Hilfe herbeikommenkonnte.

In Iohannistal sind wieder verschiedene größere Operationen ausgeführt: 1 Absetzung
der Brust wegen Krebs, 1 Absetzung des Armes wegen Tuberkulose,1 Operation wegen eingeklemmten
Vrnches, 2 Nlinddaruiuperationen.

Durch Selbstmord gingen nnr 2 Kranke zu Grnnde, ein Mann in Bedbnrg-Han, der
freie Bewegung genoß lind nie Selbstmordabsichtengeäußert hatte, uud je eine Frau in Olafen¬
berg und Merzig. Selbstmordversuchewurden wieder in größerer Zahl geinacht.
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Entweichungenkamen vor in Andernach11, in Bedburg-Hau 3, in Bonn 17, in Dttren 3,
von denen 2 im Bewahruugshause von demselben Kranken ausgeführt worden sind, in Galk-
hausen 5, in Gmfenberg 10, in Iohannistal 27 und in Merzig 8.

10 Entbindungen sind zu verzeichen: 2 in Bedburg-Hau, 1 in Bonn, 1 in Düren,
2 in Galkhausen, 4 in Grafenberg.

Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert eutlassen in
Andernach 22,o °/° bei 46,« °/° Aufnahmen
Bedburg-Hau 6,5 °/o
Bonn
Dllren
Galkhausen
Grafenberg
Iohannistal
Merzig
Vmuweiler

15,« °/°
17,2 °/°
20,2 °/°
17,° «/«

17,7 °/°
3,i °/°

15,» °/°
48,« °/°
35,i «/»
45,« "/o
48,,, °/°

39,2 °/°
15,« °/°

Die vorstehendeuProzentsätzeweichen nicht wesentlich von denen der Vorjahre ab. Eine
Einwirkung des Krieges auf die Krankenbezüglich der Genesungenuud Besserungenihres psychischen
Krankheitszustandesist demnachnicht festzustellen. Im großen und ganzen richtet sich natürlich
der Prozentsatz der Geheilten und Gebessertennach der Zahl der Aufnahmen.

Nicht geisteskrank waren 135 Verpflegte, die bei Berechnung der obigen Prozentsätzevon
der Gesamtzahl der Verpflegten abgezogensind.

Wie es sich mit dem Vorkommender Tuberkuloseverhält, ergibt die nachstehende Tabelle:

^°» den Verpflegten waren
^ tuberkulös
) der Tuberkulose verdächtig
-» stnd an Tuberkulose ge>stürben

Andernach

s
V..

^
°/° "/„

Bedlmlll-H»n

"/„

0,«
(1,25

2,5»

»
°/o

8,l8

a,»

1,49

<V
"/«

1,«'

2,°?

Bonn

'/«
,,^>

u>

°/°

1,l

l,,,

°/°

Nürcn

"/«
,,'^>

1,22

1,55

0,88

"/,.

1,°i

1.«

°/°

1,4«

1,70

1,24

Gallhllnscn

"/«
t.v

°/° '/o

0,3
0,i

0.»

V°
"°n den Verpflegten waren
^tuberkulös
°) «".^°"ulose verdächtig

ltorben" ^°""°" "°'

Grafenlierg

"/,.

>0,>

"/,.

!>N,45j

"/.,

Iohannistal

?,,

0,52

0,12

0,24

"/,.
«>

V° V°

Merzig

"/. °/° °/°

Viauweiler

V° °/°

Summe

°/° °/°

125
50^

108

0,»
0,<

0,8

29
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Hiernach litten von den in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose 125 (42 Männer
83 Frauen), das ist 0,9 °/° (0,2 °/° Männer, 1,« °/o Frauen), gegen 1,» °/° (0,» °/« Männer und
1,? °/° Frauen) im Vorjahre. Den höchsten Prozentsatz Zeigt Merzig mit 1,? °/o, den geringsten
Galkhausen mit 0,» °/° (im Vorjahre Galkhaufen mit 0,2 °/°).

Von den Tuberkulösenund der TuberkuloseVerdächtigen
125 (42 Männer, 83 Franen)
50 (24 „ 26 „ )

Summe 175 (66 Männer, 109 Frauen)
starben 108 (49 „ 59 „ )
das ist 0,8 °/° (0,7 „ l.i °/° „ )

von den Verpflegten.
In den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei

im Jahre vorher
in Andernach

Bedburg-Hau
Bonn
Düren
Galkhausen
Grafenberg
Iohaunistal
Merzig

12,2 "/°
19,23 <v°

9,8 °/°
13,« "/«
0,° °/°
3,9 °/°
4,4 «/»

18,0 "/«

mit 5,u "/°
„ 22.7 V°
., 4,7 «/«
„ 13,42 °/u
. 2.7 °/°
„ 2,08 °/°
.. 6.1 °/°
., 15.» <V°

Die Zahl der durch Tuberknlose herbeigefiihrten Todesfälle hat im Vergleich zum Vor¬
jahre nach vorstehenderTabelle im ganzen trotz der ungünstigeren hygienischen Verhältnisse nicht
zugenommen; in Andernach und Bonn sind die Prozentsätze sogar erheblichniedriger. Auch die
Erkrankungen an Tuberkulosehaben keine Zunahme erfahren.

Die Summe aller Todesfälle im Verhältnis zu den Verpflegten betrug:
im Jahre vorher

mit 7.4 -/« 7,i °/°
„ 9,55 "/« ?,« "/°
.. 11,1 <V° 8,8 °/u
„ ?,i« "/° 6,« "/°
„ 12,2 "/» 10,8 "/°
„ N.« "/» 11.° °/°
., 8,» "/« 5,» "/°
„ 7,i «/° 7,7 «/«

Im Vergleich zum Vorjahre hat hiernach die Mortalität abgesehen von Merzig, wo sw
etwas abgenommenhat, in allen Anstalten etwas zugenommen,und zwar in Bonn und Iohannis-
tal um mehr als 2"/«, in Bedburg-Hau um fast 2«/« und in Galkhausen, wo der Prozentsatz
schon sehr hoch war, noch um weitere 1,,, Vo, obschon in dieser Anstalt die Zahl der an Paralyse
gestorbenenPfleglinge von 25,n °/° auf 16,,, °/o abgenommenhatte. In Galkhausen war aber
immer eine große Zahl von altersschwachen,siechen Pfleglingen, von den besonders aus den Groß-
stadten Cöln, Elberfeld und Barmen viele zur Aufnahme gelangen. So wurde bei einer Revision
festgestellt,daß auf einem Siechensaal 20 Frauen mit einem Durchschnittsalter von 70 Jahren
sich befanden. Die Sterblichkeitszifferwar durch die Ansammlung von solchen körperlich wenig

in Andernach
„ Bedburg-Hau
.. Bonn
„ Düren
.. Galkhausen
„ Grafenberg
,, Iohannistal

Merzig
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widerstandsfähigenMenschenin dieser Anstalt immer höher. Sie ist im Berichtsjahre noch weiter
gestiegen, weil gerade in Galkhausendas in die Erscheinungtrat, was oben als Folge der Kriegs¬
kost bei alten dekrepiden Insassen hingestellt wurde, ein verhältnismäßig rascherKräfteverfall und
baldiger Tod. In Grafenberg ist der hohe Prozentsatz auf die große Zahl der Paralytiker zurück¬
zuführen, die 42,? °/° der Todesfälle ausmachte.

Von den 12 851 in den 9 Provinzialanstalten Verpflegten(7661 Männer, 5190 Frauen)
starben 1156, das ist 9°/°, während im Vorjahre von 11910 Verpflegten (6763 Männer,
5147 Frauen) 1003 starben, das ist 8,4 °/°; das Plus an Todesfällen beträgt demnach0,« "/<,!

Von den Verstorbenenhatten 273 (208 Männer, 65 Frauen) an allgemeinerfortschreiten¬
der Paralyse gelitten, das ist 23,«°/° (32,4°/° Männer. 12,«°/° Frauen). Es befandensich unter
den Gestorbenen0,» °/° Paralytiker mehr als im Vorjahre.

In bezug auf die Ursachen,die für die Entstehung von Geisteskrankheiten im allgemeinen
verantwortlich zu machen sind, ist hinsichtlich der erblichen Belastuug zu sagen, das eine vererbte
Anlage bestand bei 943 (457 Männern, 486 Frauen), das ist l?,»"/» der Aufgenommenen(im
Vorjahr 1016 oder 23,» °/u) und daß dem Ausbruchder Geistesstörungvon den 5253 Aufgenommenen
ein Mißbrauch geistigerGetränke vorausgegangenist in 376 Fällen (282 Männer, 114 Frauen),
das ist 7,i«/« (im Vorjahr 13,9 °/°).

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetz in Zusammenstoßgekommen 327 Kranke

(288 Männer, 39 Frauen) - 6,2°/° gegen 8,2°/» im Vorjahre. Unmittelbar aus der Strafhaft
wurden in die Provinzialanstalten eingeliefert im Laufe des Berichtsjahres

1908 ..... 300 Perfonen
1909 ..... 247
1910 ..... 191
1911 ..... 166 ..
1912 ...... 223 „
1913 ..... 211
1914 ..... 161
1915 ..... 112 „ außerdem 63 Soldaten.

In den drei Vewahrungshäusern mußten zur Entlastung der Anstalten im Berichtsjahre
wieder fast alle verfügbarenPlätze besetzt werden, trotzdem es mit immer größeren Schwierigkeiten ver¬
bunden war, für die zum Heeresdienste einberufenen Pfleger geeigneten Ersatz heranzuziehen.Doch hat
sich die Pflege und Beaufsichtigung der Insassen ohne wesentliche Störung durchführe»lasseu.
Besondere Ereignisse, Ausschreitungenund Unzuträglichkeitensind nicht zu melden, abgesehen von
einer Entweichung aus dem Bewahrungshause in Dttren. Bei den vielen ständig auf Flucht
sinnendengefährlichenKranken ist natürlich eine fortwährende Wachsamkeit nötig.

Von Interesse sind folgende Angaben über das Bewahrnngshaus in Bedburg-Hau, die
dem Revisionsberichtevom 7. Dezember 1915 entnommen sind:

Seit Eröffnung des Hauses wurden aufgenommen ........ 127 Kranke
Jetziger Bestand ................. - 51 „
also entlassen ................... 76

29»
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Davon kamen
a) in die Strafe zurück ................ 31
K) in die Hauptanstalt ................ 6
o) in andere Bewahrungshiinser ............. 5
ä) nach der Arbeitsanstalt Brauweiler ............ 1
s) nach auswärts übergeführt .............. 9
t) nicht mehr anstaltspflegebedürftigentlassen ......... 15
3) zur Beobachtung für 6 Wochen ............. 3
d.) gestorben ................... 6______

Summe Entlassene 76

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Dein Ernste der Zeit entsprechend wurden im allgemeinendie Festlichkeiten auf die Feier

des Weihnachtsfestes, bei der jeder Kranke eine Gabe erhielt, uud auf die Feier des Kaisers
Geburtstag beschränkt. Abgesehen von den Unzufriedenen,die immer klagen, wissen sich die Kranken
nach wie vor in die auch für sie manche Entbehrungen bringendelange Kriegszeit zu schickem Sie
entsagen willig und mit einem gewissen Verständnis den gewohntenkleinen Genüssenund finden
sich im allgemeinen selbst ohne Murren mit der schmaleren Kost ab. Auch die Arbeitsfreudigkeit
hat bei den körperlich rüstigeu Pfleglingen kanm gelitten.

Von den Kranken der IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt
im Jahre vorher:

47°/°
63°/°
50°/«
62°/°
60°/°
50°/°
59 °/°
47°/°
65 °/°

in der Anstalt:
Andernach .... 50°/«
Bedburg-Hau . . . 62°/«
Bonn ..... 55°/°
Düren . . . . . 66«/°
Glllkhausen .... 65«/°
Grafenberg . . . . 50«/°
Iohannistal. . . . 60°/°
Merzig ..... 52°/°
Brauweiler . . . . 66«/°

Fast alle Anstalten haben nach der vorstehendenTabelle höhere Prozentsätze von arbei¬
tenden Pfleglingen zu verzeichnen. Die Hausindustrie mußte allerdings wegen Mangel an Material
und an beaufsichtigenden Pflegern vielfach eingeschränktwerden, dafür war aber die Beteiligung
der Kranken an anderen Arbeiten, besonders an allen in der Landwirtschaftvorkommenden desto größer.

Die kirchliche Versorgung erfuhr keine Aenderung.
In Iohannistal fand am weißen Sonntag, wie alljährlich, die Feier der ersten heiligen

Kommunionstatt, es wurden 1 Knabe und 5 Mädchen zum eisten Male zum Tisch des Herrn geführt.
Das Schuljahr begann in Iohannistal mit einem Schülerbestand von 46 Kindern, die

sich auf 3 Klaffen verteilten und von einer Lehrerin und dem Schulvorsteherunterrichtet wurden.
Durch Neuaufnahmen stieg im Laufe des Schuljahres der Bestand auf 63 Köpfe. Entlassen
wurden 21, der weitaus größte Teil von diesen erst gegen Schluß des Schuljahres; es blieb ein
Bestand von 42 Schulkindern. Von den Entlassenen hatten das Unterrichtsziel im großen ganzen
erreicht 13. Arbeitsverwendungsfähigwaren 18. Ins Elternhaus lehrten zurück 7, die übrigen
blieben in der Anstalt.
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8. Gesllmtlosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 6 846 820 Mark 10 Pf, Hiervon sind abzuzieheudie Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführuugen mit 22 153 Mark 05 Pf. -- 6 824 667 Mark 05 Pf.

Die gesamten Verpflegungstageder Geisteskranken und der verwundetenSoldaten betragen
«597 515. (S. AbschnittII. ^. 2.) Es eutfallcu demnach auf deu Kopf und Tag 1 Mark
90 Pf., auf das Jahr 695 Mark 40 Pf., gegen 1 Mark 95 Pf. oder auf das Jahr berechnet
711 Mark 75 Pf. im Vorjahre.

Zu dieser Berechnungder Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ver-
Pflcguugsklasseu durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken jeder
einzelnenKlaffe sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinenKosten als
untunlich erwiefenhat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen uud Unterstützuugs-
fonds und die Sammlnngen des Hilfsvercins für Geisteskrankeans dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, fowie die Mittel des Unterstlltzuugsvereinsfür die Nheinproviuz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträge von 22 540 Mark.

10. Anstaltspersonlll.
». Meamte.

Unter den Beamten find die nachbczeiDietenVeränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:

Anstalt Kemnte Datum Bemerkungen

Andernach Direktor Dr. Adams 29. Oktober 1915 Scmitlltsrat.
>, Oberarzt Dr. Werner 29. Oktober 1915 Sanitlltsrat.
>, Anstaltsarzt Dr. Müller 15. November 1915 ausgeschieden.
,, Oberin Hnltcnhoff 1. IM 1915 von Galthausen.

Ncdburg- 2. Küchin Dönncwald 31. Dezember 1915 als Küchenvorsteherinnach
Hau Düren.
»! Stationspflegerin Stahl 31. Oktober 1915 ausgeschieden.
>» Pflegerin Müller 1. November1915 Statiunspflcgerin.
!/ Wilhelmiue Ungemach 28. Dezember 1915 2. Köchin.

Düren Küchcnvorstchcrin Henschkc 3 I.Dezember 1915 ausgeschieden.
" Elisabeth Dönnewald I. Januar 1916 Kttchenvorstehcrin.
" Wäschevorstcherin Frau Dr. Rcy 23.Scptcmber1915 ausgeschieden.
»» Katharina Neuens 2. Dezember 1915 Wäschevorsteherin.

salkhaufen Silltionspflegerin Haltenhoff 17. Juni 1915 als Oberin nach Andernach
versetzt.

" ! Hciincbcrg, M. 1. Juli 1915 Stationspflcgerin.
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Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Grafenberg Verwalter Seile 8. August' 1915 gestorben.
,, MaschinenmeisterHoffmann 9. August 1915 gestorben.
», Stationspfleger Angcnvoort 2. Januar 1916 gestorben.
/' Stationspflegerin Rademacher 30. Juni 1915 ausgeschieden.
» Pflegerin Schoenen 1. Juli 1915 Stationspflegerin.
,, Oberarzt Dr. Schröder 16.September1916 Sanitätsrat.

Iohannistal Direktor Dr. Orthmann 29. Oktober 1915 Sanitätsrat.
'! Wäschevorsteherin Schmölling 1. Juli 1915 ausgeschieden.
', 2. Küchin Hoffmann 1. April 1915 ausgeschieden.
»» Hofmann 1. Juni 1915 2. Köchin.
'» Stationspflegerin Starischla 1. Juli 1915 Wäschevorsteherin.
" Pflegerin Blatter 1. Mai 1915 Stationspflegerin.
,, Pflegerin Zeressen 1. Juli 1915 Stationspflegerin.

Merzig Oberarzt Dr. Sauermann 16.September1916 Sanitätsrat.

Hiernach setzt sich das Beamtenpersonal am 31. März 1915 zusammen:

Direktor und lei¬
tender Arzt. .

Oberärzte . . .

Anslaltsärzte

Assistenzärzte

Andernach

Sanitätsrat
Dr. Adams*

Sanitätsrat
Dr. Werner

vr. Meyer

Dr, Trapct

Nedburg-Hau

Sanitätsrat
Dr. Flügge

Dr. Wiehl

Dr. Witte

Dr. Neherhaus

Dr. Wein^
gärtner*

Dr. Werner
Dr. Steinbrecher

Dr. Todter
Dr. Vastin*

Dr. Mappes*
Dr. Lüw*

Dr. Meinte*
0i. Lurz*

vi. Drews

Vouii

ProfessorDr.
Westphlll. Geh.
Medizinalrat
Sanitätsrat

Dr. Umvfcnbach

vr. Lückerath

Dr. Raether»

vr. Sioli*

vr. Förster»
Kr. Dietrich*

Düieu

Geheimer
Sanitätsrat

vr. Fabricius
Sanitätsrat

Dr. Schreiber

vr. Necker*

vr. Uenneper*

Dr. Linzbach
Kr. Kellner

Oalthllusen

Sanitätsrat
Dr. Herting

vr. Neu

Dr. Siebert*

Kr. Stall-
mann*

Dr. Vorbrodt*
Dr. Schwan*

vr.Hlloestlldt''

Dr. RNtten*

Gillfcnberg

Geh. Sani¬
tätsrat Prof.
Dr. Peretti
Dr. Teilers

vr. Schröder
Sanitätsrat
Dr. Geller

Dr. Dannehl*
vl. Giesler')

vr. Häuser*

vr. Köster*

Iohannistal

Sanitätsrat
Dr. Orth«

mann
Dr. Günther

Sanitätsrat
Dr. Kerris

Dr. vanHusen

vi.Hernmnn'

Dr. Völker
Hl. Leber*

vr. Scheret
Dr. Kahlen»

born*

Merzia.

Sanitätsrat
vr.Nuddeberg

Dr. Sauer«
mann*

Sanitätsrat
Dr. Ennen

vr. Langen*

vr. Stahl
vi-. Relten-

wald*

*) Zum
') Nach

Heeresdienst eingezogen.
Gallhllufen lommandiert.

Via»'
Vtilel

Sode!
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Andnnach Bedlmrg-Hau Nun« Dürcn Gallhausen Giafenbelg I«hll,mistlll Mcizig
Niau-
wcilcl

0.1,

Lcdig*
Pctfch

er

A»
<>ezeiin

Gürgcu
Ficsclcr
Nrint*

Haltenhosf
Steppat
Raupert

Schumacher
Müller
Fint

Piitzstück
Gdnnietz"

Iülich
Gesell

Steinebächcr
Scherfgen

Rüwcling
Alff

Führenbach
Thewes

von Mirman

Kuller*

Lehncrt
Nöler*

Schnorrcnbcrg
Sieren

Wasserburg
Kahle

Ungemach
Winzer
Kaiser
Peulen

Hilgers*
Nievelstein*

Hahn*
Nensberg*

Rödl*
Schumacher I*

Schumacher II
Teyßcn
Spitzer
Fischer*

Schumacher
3ieichert

Kunz
Jacob
Nitsch

Ouermeyer
Bergmann

Wwe.
Stockhausen

Müller

Dr. Iacoby*

Schulter*

Neuer
Schoencn

Nowicki
Nloch

Hcimpel

Frau vr. Brie
Reuter I
Reuter II
Schiffer
Kumpel
Nacbers
Noethen
Richrath
Denkel

Schmitz'
Fischer

Link
Mai

Wirtz
Geller*

Galle')
Laubenthal

Kuus

Glluff
Buche*

Hcidbiichel

Bernhardt
Dünnewald

Ncuens
Esser

Müller
Kleinschmidt

Iülich
Necker
Roel

Dickhoven

Hecker
Gersil

Schneider
Abramowsti

Becker

Iltgen

Grit'
Schmitz

Krug*
Düster

Eckhardt
Wolf

Vartcky
Lange

Schulz
Wettermann
Nensberg

Wilden
Schmid*
Schmidt

Vogelfänger

Steinbach
Schäfer
Kramer

Reiß
Hcnncberg

Wolter

Weck

Meyer*

Franke

Korbmacher
Mülfarth

Paulsen
Stenger
Peters
Guthoff

Kranenfcld
Kirch

Rüttel*
Doeres

Odenthal
Korreil
Klote

Nieling
Schoeucu

Iacgcrs
Schleyer*

Perfch
Kirchucr*

Albrecht*
Krämer
Welter*

Drcimüller*
Sommer*

Steffes
Wessel*

Karmann
Nrink*
Smects
Nender

Stchmann
Urbschat

Hofmann
Starischla
Josephs*

Iansen
Lint
Britz*

Thelen*
Hendriz*

Stoll
Lehnert*

äs In, (3reu
Schröder

Staufenbiel
Holleubeck

Hüne
Blatter
Zeresfe»

Fuchs

Hcrdieckerhoff'

Neuhausen
Kappertz
Verben

Engstfcld

Schulte
Hillebrand

Schönbergcr
Lchmann

Diwo
Gierden

Weuand*
Petry»

Neugroda

Hottenbacher
Rieland

Müller I.
Lauer

Müller M,

Usinger
Klein

Robeus
Schatten
Küpper
Iussen
Fäßler

^ Zur Vertretung des Verwalters nach Gallhausen kommandiert.
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b) Vjlege- und pienstpersonal
Ander-
nach

^

Vedburg- Äoun

,,<> ,5)

Dürcn Galt-
hnnsen

,,^> ,,5>

Grafen^
beig

,,^.

Iuhlln-
iiistol

,,i,

Merzig

^: ,,v

Nian-
weiler

^! ,» K t»

Suminc

3 ^

») 1. Pflegepersonal
ohne Lernpflcgepersonal:

Bestand am 1. April 1915
Zugang.......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1916

») 2. Pflegeperfonal
einfchl, Aernpflegeperfonal:
Bestand am 1. April 1915
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 81. März 1916

Es entfielen also
Person am Jahresschluß 7,,

v) Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 19l5
Zugang.......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1916

7<!
29
61

'.!7
105
69

44 133

,9

177

wo
42
95

153
140
l.3l

47 j ,62

^209

43 j 92

135

«2 48

110

25 72

97

69 «7

156

«1>

,01

33 119

152

52 5l

103
(bei Nichtberückfichtigung des Oberpflege« und Stationspflegepersouals) auf
Kranke.

19 j 11

30

40
32
34
3«

,!»
38
3,
N !.', !-! ,0 32 ,6 ,., ,« .',<; 18 .!!! ,2

218
205
193

230

117
110
105

122

61 27 18 48 62 64 42 — 352

Die Zinsen der Iacobistiftuug von rd. 227 Mark als Prämie für solche Pfleger und Pflegerinnen,
welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken, oder durch Akte besouderer Auf¬
opferung heruorgctan haben, sind zum Teil stiftungsgemaß verwandt. Der Rest ist auf das Rechnungs¬
jahr 1916 übertragen wurden.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Grüße

des Grund¬
besitzes

Hiervon sind
Gcblludeflächen,

Bleiben für
die Land¬
wirtschaft

Gepachtet Der Grundbesitz ist
Hofrünme, Ne°
amtengärten:c.

sind vergrößert
um

vermindert
um

li«, », HIN >»» » HIN li» u, HM lm » HM Ull n, HM W » HM

Anstalt Audcrnach . . . 29 83 57 11 90 45 17 93 12 7 40 58 8 26 31
—

„ Vcdburg-Hau . . 211 84 40 75 61 95 136 22 45 _ 6 85, 72 — — ---
22 34 58 15 69 29 6 65 29 1 68 25 — — -^
31 89 49 15 71 43 15 68 06 88 72 „ _ __ — —

„ Galkhausen . . . 124 56 83 68 2 21 56 54 62 ^. ^. 12 65

„ Grafenbcrg . . . 53 07 39 17 82 48 85 24 91 ^ ,— —
« Iohannistlll. . . 188 54 32 84 55 42 53 98 90 ^ ^. _^ _ — —
„ Merzig .... 72 84 57 20 20 98 52 68 59 — — — — 68 36 —

"12°

—

Summe 684 45 15 309 54 21 374 90 94 9 97 55 15 80 39 — 65
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Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1916.

233

Ander-
nach

Nedburg-
Hau

Vom! Düren Glllt-
hauseu

Grafen-
uerss

Iohannis-
tal Mcrzig

Pferde .... 3 15 2 2 5 5 3 7
Ochsen .... 2 10 1 2 2 — 7 6
Kühe .... 21 84 30 23 29 41 40 33
Rinder nnd Kälber — 100 — — 4 2 —
Schweine . . . 111 1178 85 134 100 246 444 95
Federvieh . . . 155 — 90 136 143 112 — 162
Esel ..... — 2 — — 2 2 1 1

Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren durchwegbefriedigend. Der Gesundheitszustand
des Viehbestandesin den Anstalten Andernach, Bonn uud Merzig ließ nichts zu wünsche» übrig.
In den übrigen Anstalten brach die Maul- und Klauenseucheaus, die einen verhältnismäßig
günstigen Verlauf nahm. Nur iu der Anstalt Düren erforderte die am Schlüsse des vorigen
Berichtsjahres ausgebrocheueSeuche erhebliche Opfer unter den Schweinen.

Die Unterhaltung des Viehbestandeswar ebenso beschwerlich wie teuer.
Der Milchcrtrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschuittlich 14,« 1 für die Kuh uud

den Tag gegen 15,» 1 im Vorjahre nnd gegen 16,4 I im Jahre 1913. Der Milchrllckganghat
feinen Grund in dein Mangel jeglicher Kraftfutter.

Die elektrische Melknng der Kühe in Bcdburg°Hau hat sich uicht fu bewährt, daß mau
ihre endgültige Einführung gutheißen kann. Eine clektrifchgemolkeneKuh läßt unch längerer
Mclkung in der Milchergiebigkeitgegen früher nach.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirtschaftlichenBctnebcs wird auf
Abschnitt 16 b verwiesen.

12. Metzgerei.

Um für die Anstalt Bcdlmrg-Hau den notwendigen Flcischbedarf in guter Qualität zu
beschaffe,,uud anderseits um das aus dem eigenen landwirtschaftlichen Betriebe der Anstalt gewonnene
Vieh vorteilhaft zu verwerten, ist für die Anstalt ein eigenes Schlachthans mit Metzgereierrichtet.
Die Anlage hat sich anch weiterhin gut bewährt. Es wurden 150 Stück Großvieh, 20 Kälber und
878 Schweine gefchlachtet. Der Ueberschnß betrug 19462 Mark 76 Pf.

13. Beleuchtung.

Die Anstalten Bedburg-Hau, Galkhauseu, Iohannistal und Brauweiler haben elektrische
Beleuchtungsanlagen,iu Grafenberg erfolgt die Stromverforgung durch das
die übrige,, Nustalteu werde,, mit Steintohlengas belenchtet. Letzteres wurde für Audernach, Duren

und Merzig von den städt. Gasanstalten, für Bonn aus der eigeueu Gasanstalt bezogen, ^u
letztgenannter Anstalt sind 25 °dm Gas ans 100 ^ Kohle», im ganzen 128 218 obin Gas
hergestellt worde». Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas betragt 6,« A

In den letzten 3 Mo,«ten des Berichtsjahres wurden 259175 K.W. von dem elektnsche»
Kraftwerk i» Bedburg-Hau an das N. W. E. abgegcbe». Diese neue Einrichtunghat sich gnt bewahrt.

3U
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14. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiteu

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:
a) in der Anstalt Andernach: Anschlußdes Hauses I Männer an die Niederdruckdampf¬

heizung, Ausbau der auf dem neu erworbenen Gutshof vorhandenen Wohnräume und
Herrichtung von Wohnungen für 3 Augestellte;

d) in der Anstalt Bedburg-Hau: Fertigstellung des Umbaues der Maschinen der elek¬
trischen Zentrale zwecks Abgabe von Strom an das Rheinisch-Westfälische Elektrizitäts-
werk, Pflasterung des südlichen Zufuhrwegcs zum Gutshof II;

o) in der Anstalt Bonn: Entfernung der Hallen an den beiden IV Abteilungen, Errich¬
tung eines Kohlenschuppens neben der Gasfabrik;

ä) in der Anstalt Düren: Anlage einer Niederdruckdampfheizungim Männerhaus II, in
der Schreinerei und im Magazin, Erneuerung der Gas-, Wasser- und Tclephonlcitungen,
Anschlußder Aborte iu den Kellerräumen an die Kanalisation, Beschaffungzwei neuer
Warmwasserbereiter,Anschluß der Bureaux an das öffentliche Fernsprechnetz, Neudcckuug
von Schieferdächern,Fertigstellung des Neubaues von 2 Vierfamilienhäusern;

0) in der Anstalt Grase ubcrg: Aenderung und Erweiternng der Heizungsanlage;
1) in der Anstalt Merzig: Errichtung einer Futterküche auf dem Gutshof, Niederlegung

der Hofmaueru auf der Männer- und Fmucnseite, Errichtnng eines Magazins für die
Schlosserei,Anlage einer Zentralheizung.

Für die Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzialanstalten sah der Haus¬
haltsplan vor ................... 150000 Mk. — M

Verausgabt wurden:
1. für die Niederdruckdampfheizungsanlllgeim Männerhaus I in

der Heil- und Pflegeanstalt Andernach (teilweise) .... 352 Mk. 04 Pf.
2. für die Beschaffungeines schmiedeeisernen Kaffeekessels, zweier

Schraubstöcke für die Werkstätten,von Ersatzteilen an der Dampf¬
pumpe und im Kesselhausin der Heil-und Pflegeanstalt Bonn «336 „ 54 „

3. für die Nicderdrnckdampfheizungsaulagc,für Beschaffungeiner
Dampfwasch- und Spülmaschine,zwei neuer Warmwasserbereiter
und Maschinenersatzteile in der Heil- und Pflegeanstalt Düren 11841 „ 79 „

4. für Beschaffungvon Maschinenersatzstückcn in der Heil- und
Pflegeanstalt Galkhausen . ........... 793 87 „

5. für die Aenderung und Erweiterung der Heizungsanlage, für
die Drehstrumanlllge,für Beschaffungvon Maschinenersatzstücken
und Installlltiunsarbciten in der Heil-u. PflegeanstaltGrafenberg 51165 „ 38 „

6. für Beschaffungvon Mafchinenersatzstücken in der Heil- und
Pflegeanstalt Iohcmnistal ............ 135 „ 90 „

7. für die Niederdruckdampfheizungsanlageund Beschaffungvon
Waimwasserbereitern in der Heil- und Pflegeanstalt Merzig 1504? „ 45 „

8. für Befchaffungvon Maschinenersatzstücken in der Arbeitsanstalt
Brauweiler ................ 2949 „ 8? „

Zu übertragen 88 622 Mk. 84 Pf-
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88 622 Mk. 84 Pf.

1206 „ 38
603 „ 39

Nebertrag
9. für Erneuerung der Kondenswasserleitungenin der Hebammen-

lehranstlllt Cüln ..............
10. für Isolierungsarbeiten in der Blindenanstalt Düren . . .
11. für die Warinwasserheizungsanlagcin der Direktorwohnuugder

TaubstummenanstaltKempen ........... 3 049 „ 12 „
Summe der Ausgaben 93 481 Mk. 73 Pf.

Die Einnahmen betragen 150000 „ — „
Mithin Bestand 56 518 „ 27 Pf.,

der bei der Landesbcmk rentbar angelegt ist.
Aus dem Erlös der beschlagnahmtenMetalle wurden seitens der Anstalten zunächst die

Kosten der Beschaffungvon Ersatzteilengedeckt; der Rest wurde an die Landeshauvtkasseabgeführt
und zu einem besonderen Fonds, aus dem die weiter entstehenden Kosten des Ersatzes bestritten
werden sollen, vereinigt. Am Schlüsse des Rechnungsjahres hatte der Fonds einen Bestand von
5171 Mark 76 Pf.

15. Sonstige Mitteilungen.
Die Vereinslazarette in Iohannistal und Galkhausen wurden am 13. Juli 1915 bezw,

29. Februar 1916 aufgelöst, um Platz für geistes- und nervenkranke Soldaten zu schaffen.
Die im Berichtsjahre durch den Krieg hervorgerufenenVeränderungen in den ganzen

Anstaltsverhältnissenmögen dnrch nachstehende Tabelle veranschaulicht werden.
Eine zusammenhängendeDarstellung der Einwirkung des Krieges auf die Heil- und

Pflegeanstalten soll nach Ende des Krieges gegeben werden.

3U*
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16. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalteu waren folgende:
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Titel

U,
L.
I,

II,
III.
IV.

V.
VI.

VII.

Einnahme.

Bestaub ............
Fehlbeträge ...........
Neste .............
Mieten und Pachte ........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . . .
Aus der Metzgerei........
Pflegekosten: »,) der Kranken .....

5) der verwundeten Soldaten
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung.
Zinsen uon Stiftungen.......

Kndernach

Netrag

nach dem
Haushalts

Plan
^ 2z

L.
0.
I.

II.
III.

Summe der eigenen Einnahme
1, Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unter¬

stützung der Anstalt.......
2. Zuschuß für außergewöhnliche Bauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien usw. . .

_______________________ Gesamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .............
Rechnuugsberichtigungen .......
RückständigeZahlungen ........
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben ......
Sachliche und sonstige Ausgaben:

Für Beköstigung........
„ Bekleidung........
„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung........
„ Mobilien, Utensilien.....
„ Heizung.........
„ Beleuchtung........
„ Wasserversorgung ......
„ Arznei und Verbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- nnd Schulbedürfnisse . .
Unterhaltung der Gebäude . . .
außeigewohnlicheBauausfllhrungen
sonstigeAusgaben u.zur Abrundung

13. Zinsen von Stiftungen......
14. Kosten der Familienpflege.....

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Bau-

fonds bzw. an die Anstalt Iohannistal. .
Gesllmt-Ausgllbe

Abschluß.
Die Solleinnahme u.die Sollausgabe gleichen

sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme
„ Istausgabe.

bleibt Bestand.
.. Vorschuß!

Hierzu die Resteinnahmen >
,, „ Restllusgaben.

^, . zusammen
DiesenBeträgen stehen gegenüberRestausgaben

Resteinnahmen

1.
2.5.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

IN.
II. 2)

d)
12.

20 000

351 000

6 01«
184

nach den
An¬

weisungen

Bedlmrg-Hllu

Betrag

37? 20N

61 00U

438 200 543 660

54 140
105 564

163 500
11000

9 0N0
5 500
7 000

27 000
10 500

600

7 045

22113
2 379

!455 209
51456

5 242
214

543 660

nach dem
Haushalts¬

plan

1600
93 000
18 000

1 076 000

39 334
66

nach den
An¬

weisungen

14 206
2 023

113 734
19 462

1083 918
407 820,
63141

75
44 1228 000

4'!

4 018

42 338
97 771

237 956
15 117

4 810
5516
7 092

32 426
9 987

M

1 228 000

114 395
228 589

507 500
38 000i
29 000
18 000
17 000

122 000
6 000

600

Ü17U4 382

16 406

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts»

plan
^ 2Z

16 500

500 000

20 685
815

538 000

75 000

1 720 788 59

12 505
17

96 718
179 716

782 286
44 622
22 377
15 258,
17 0001

223 386
6 766

119

613 000

nach den
An.

Weisungen
»6 H

35 033

36 502

>668 975

62 327
1217

01

W'llchaulen

nach dem
Haushalts

plan

200
15 500

804 056

2 359

806415

74488
135 247

246 200
21500
15 000

9 800
9 700

40000
10 000

500

36 245

63 535
119 796

>3?8 484
21224
23162
11137

9 447
40 011

7 888
123

23,

6!»
92

447 800

121 000

508 800,-

7«

77 426
142 458,

!l99 200
16 500
11500^

8 500
8 500

33 500
14 000

9 000
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nach den
An-

Weisungen

425 000 -

6 420
680

7 39»
8590

42 532
15285

8 61b
il

^10N5L>

9 000

^0

Ü200
500

13 725
369

30 67?

611 973

12 827
329

669 902

58133

'«

Wrafenlierg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

2 520>
32 000

603 000

9 511
1968

728 035

13 231

59 47?
111 949

335 355
25 191

7 793
6 864
8 000°

63 530
4 633

115

9«

10

649 000

72 000

721000

74 330
170 872

282 000
21 500
17 500
11500
11300
60 800

2 200
2 000

50

nach den
An¬

weisungen

14 730

2 591
31 868

798 850

12152
1975

862 168

862 168

6 667

70 395
140 655

405 268
2! 500
17 500
11429
11300
69 416

7 621
2 545

2«!

51

W

Jollllimtstlll

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

185
54 000

595 000

13 215

"

10

21'

662 400

100 000

762 400

107 687
154 262

295 400
21500
18 500
10 000
10 500
78 200

5 600
400

nach den
An¬

weisungen

7130
185

23179

784 630

14 559

829 684

36 016

865 700

4100

95134
127 725

421526
22 901
18 383
14 259
10 481
81 759

5 002

56

::i.

05

07

Werzig

Betrag

nach dem
Haushalts-!

Plan

32 000

425 500,

10 361
138

468 000

84 000

552 000

65 402
134 594

206 700
14 500
12 000

6 000
8 500

41000
10 000

6 000

nach den
An»

Weisungen

6 629
19

35 464

517 079

14 329
6l8

574 140

51674

625 814 20

4 886

55 051
130 410

262 511
14 500
12 000

7 017
8 500

60 449
9 664
4 026

Brauwetter

Betrag

nach dem
Haushalts-^

Plan

56 575,—>

2 825

59 400

16 200

75 600

16 132
19 793

22 630
l 850,

700,
1750

300
6 000
1200

300

nach den
An¬

weisungen

50 622

2166

52 789

14 948

67 737

Summe

Betrag

nach den
Haushalts¬

plänen

50,

!^>!

15

12

57,

16 321
17 081

19 806
1348

683
1412

287
6 000

564 56

4 69l!3?I
295 500

18 000
4 518 075

109 852
4181

4 950 300

619 200

5 569 500

654 565
1 223 488

2 152 830
165 350
127 200
79 550
80 800

464 300
64 700
19 900

nach den
An.

Weisungen

14 730
67 934

5 387
318 497
21842

5 473 767
459 277
200 175

6 505
6 588116

254 602

4100
6 846 820

8? 576
1?

561 975
1 063 192

3 090 106
183 569
11? 525
80 295
80 609

619 513
67 415
15 705

26
41
22
19
18
03
25
24
59
37

87

«6
,0

69
10

51
46

56
46
46
22
49
06
28
86
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d. Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,
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Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.
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Titel

II,

III,
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.
IX.
X.

Einnahme.

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts-^

plan

Bestand ..........
Fehlbeträge.........
Neste ...........
Ertrag der Gärten und Ackerfelder .

„ „ Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen ......

„ der Obstbäume .....
„ des Waldes ......
„ der Kühe .......
„ des Federviehes.....

Für verkauftes nnd geschlachtetesVieh
Wert des Düngers ......
Ertrag des Personenfuhrwcrks . .
Sonstige Einnahmen......

Summe der Einnahme

nach den
An«

Weisungen

Kedburg-Dnu

!ctrag

nachdem
Haushalts-!

plan

nach den
An¬

weisungen

Oonn

Betrag

nach dem
Haushalts»!

plan

nach den
An¬

weisungen

Düren GalKhnustn

Betrag >etrag

nach dem
Haushalts^

plan

nach den
An¬

weisungen

''ach dem
Haushalts¬

plan

2boa

nachden
An¬

weisungen

2 970

Grastnberg

Betrag

nachdem
Haushalts»

plan
- ^i___H

nach den
An¬

weisungen

Joliannistal

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nachden
An¬

weisungen

Werztg

betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

Summe

Betrag

nachden
Haushalts¬

plänen

nach den
An¬

weisungen

5 4?a

1« 000

600
600

21 500
900

47 500
1000

700

^.
L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

90 800

Ausgabe.

Vorschuß ..........
Rechnungsberichtigungen. . . .
RückständigeZahlungen.....
Für Zinsen und Pachte .....

„ Löhneund Tagelöhne . . .
„ Sämereicn,Stangenund Pflanzen
„ Dünger ........
„ Anschaffungund Unterhaltungder

landwirtschaftlichen Geräte .
„ Futter und Streu.....
„ Kühe,Schweineusw .....
„ sonstige Ausgaben .....
„ Bewirtschaftungund Beaufsichti¬

gung des Forstes . . . .
Uebcrschuß (siehe Titel II der Einnahme

der Austalts-Haushllltspläne). .
Summe der Ausgabe

700
5 800
1500
1600

1500
27 000
31 000

1700

20 000

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme- bezw. Ausgabcrest

90800-

Einnahme

111538
111 588

21100

606
951

23 788
1421

61892
1007

769
111 538 3,

88 000

15 000
200
100

60 800

255 000
13 000

900
433 000

110170

15 000
245
451

51 271

!801 480
16 348

1658

1192
5 397
3 470
1700

1838
33 513
41120

1191

15 000
7 000

20 000

4 500
248000
40 500

5 000

22 113 08
111 538 -!,

93 000!— j>>,3 734

496 625

1,

^

11500

1700
400

29 500
600

28 000
2 000

14 984

1515
1106

31755
855

71106
1535

11 500,

8 400
1100

21000
700

22 000
1200

14 864

8 396
2 059

21M
747,

62 672
111?«

73 700!

14103
6 001

21929

3 944
269 408
63 353
4154

483 0001-^496 625

Ausgabe

111 538
111538

122 360,05 60 900 — 168 573

459
5 716
1300
2 050,

1350
22 000
22 000!

2 325

94> 16 5N0j-

458
4 976
1272
1774

1430
29 580
43 026

3 278

:-!!! 73 700

Einnahme

496 625
496 625

Ausgabe

496 625
496 625

Einnahme

122 360
122 360

,

36 502^43

4 650
850

1200

1200
18 500
18 000
1000

15 500

22 360 05

Ausgabe

122 360,05
122 360 05

Einnahme

108573!
108 573 l

11.

96

72
34

36 000

?700
100
700

28000
1800

43 000
3 000

>^W0
120 400

42 977

5 945
572
367

22 207
868,

94112
4163

23845

31000

2 400

500
32 600

700
57 700

2 700

100

41798

2 414

803
34012

546
IN1155

2 791

174 423,95 127 700

4126>
690,

1075

40
63
99

1180 ?b
24 25046
51516 58

774 96

24 956

108573

Ausgabe

12 558
3000!
6 000

1470
35 000
24 500

3 75?

1620

.32500
^20400

^»nahnie

174^
^4423

11173
4 792
7 346

1346
37 89?
70 788

8 971

1430

30 677
174 423 !!5

Ausgabe

174423
174 423

l!2

37 500

8 000
300

2 500
44 700

65 600
3 000

400

42 929

10 548
281
639

35 741

67 999
3 261

456

22 500

6 000
3 400

26 600
850

40000
2 200

550
1000

183 054 80 162 000 161857 .<!,

9 000
2 200
4 400

2 400
35 000
41000

1700

32 000
12? 700 —

Einnahme

183 054,
183 054

9 650
4016
4165

1524
49 884
69 586
12 35?

31868 !.4

9 200
4 000
8 000

2 400
52 000
30 600

1000

800

54 000

9 985
4 661
7197

2 318
78 947
33 847

1161

558

23179

183 054 80

Ausgabe

183 054
183 054

162 000 161 85?!49

Einnahme Ausgabe

161857
161 85?

161857
161 85?

102 600

6 500
2 000
4 000

2 300
32 500!
21000

2 300

32 000

28 509

6 389
10 466

25 651
307

37 485
2181

377
1225

112 594

5 862
1975
3 357

130 9
32 456
29 156

3 011

35 464 93

256 000

44 800
6100
3 800

264 700
5 050

558 800
28100

550
3 200

<i^

102 600!-!! 112 594!62

Einnahme

112 594
112 594

Ausgabe

112 594
112 594

1171100

1159
68 419
21850
47 250

17120
470 000
228 600

18 782

2 420

295 500
117! 100-

317 354^

45 817
15 684

1761
245 564

4 246
797 902
32 466

377
4 379

1 471 028

1650
65 277
26 881
48 545

14 952
555 933
402 398

34 902

1989

31849?
1 471028

71!

86
40
32
51
50
26
48
40
90
N!

20
72
96

26
15
53
77

18

19
,1,

81
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L. Angelegenheiten des <^andarmenwesens.
Das Nechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesens für die Zeit vom 1. April

1915 bis 31. März 1916 ist folgendes:

Titel Ginnahme.
Uach dem

Saus-
haltsplnn

Wach den
An-

Weisungen
^ ^3

I

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre ..............
Einnahmereste ...................
Defekte .....................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkostensowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorgefür
Gefangene,vom 30. Juni l900 ..........

Zuschußaus Provinzialmitteln .............
Nebenfonds für Irrcnzwecke zugunsten Vergifcher Gemeinden des

RegierungsbezirksCüln .............
Summe

83 026
1 970 545

128
2 «53 700

<,!>

5>.',

52 813

63 511
1584 183

128
1 700 637

99

32
94

55

60

II.

I. 1.

II.

III.

IV. 1.

4.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabereste ...................
Nechnungsberichtiguugen ................
Unterstützungen an leistungsschwache Gemeinden für Zweckedes Armen-

wefms auf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Nrmenverbände auf Grund des § 36 des

preußischen Ausführungsgesetzcs vom 8. März 1871 zum Reichs-
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege-
llnstalten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900 ..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholische Arbeiter-
kolonicn von der Landesbank der Rheinprovinz gewahrten Dar-
lchns von 200 000 Mark .............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitelkolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark .........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeiterkolonicn ........

Zufchuß an das Nrbeitsasyl in Herbesthal .........
Nebcnfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzwecke zu¬

gunsten Bergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cüln. .
Summe

Abschluß.
Die Einnahme betrügt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Ausgleich

129 565

5 000

1884 006

600

10 000

400

20 N0«
4000

128

^!>

l>!>

2 053 700

52 813

129 565

1100

1 486 333

29?

10000

400

20000

128
170063?

1 700 637
1 700 637

!»!»

06

20

80
80
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Zu dem Rechnungsergebnisist Zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des RheinischenLandarmenverbandesaus Erstattungen
auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 19 515 Mark 13 Pf. zurückgegangen. Diese
Mindereinnahme ist dadurch entstanden, daß Unterhaltsbeiträge und Vermügensbeträge nur in
geringem Maße eingezogen werden konnten.

In der Summe von 63 511 Mark 32 Pf. sind diejenigennicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenverbände direkt
eingezogenoder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben bei Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesens waren gegen den Haushaltsplan
386 361 Mark 06 Pf. weniger notwendig. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:

Geringere Ausgaben bei
2) Titel I Nr. 2.............. 3 900 Mk. — Pf.
d) „ II ................397673 „ 39 „
o) „ III ................ 302 „ 80 „
ä) „ IV ................ 4000 „ - „

405 876 Mk. 19 Pf.
Hiervon gehen ab

die geringeren Einnahmen bei Titel 1 ......... 19 515 „__13 „
bleiben wie oben 386361 Mk. 06 Pfl

Ausgabe.

Titel I Ziffer 1. Zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden flir Zwecke des Armen¬
wesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von ... . 52 813 Mt. 99 Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1915 vorgesehene Betrag von. . 129 565 „ — „

Summe 182378 Mk. 99 Pf.
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehender Armenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonien und
Lustigen mit dem Armenwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
Beihilfen im Betrage von............... 124456 „ 67 „
bewilligt worden.

Der hiernach verbliebeneRest von ..........5? 922 Mk. 32 Pf.
'st als Reserve zurückgestellt worden uud gelangt im Rechnungsjahre 1916 zur Verwendung.

Ueber die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
1915 und die Verteilung auf die einzelneu Kreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.

31»
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Nr. Kreis

Z°hl
der

sse¬
stellten

An.
träge

willi¬
gungen

Betrag

^

I. Regierungsbezirk Zachen.
Dliren . .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
IUlich . ,
Malmedy .
Muntjuie .
Schleiden .

I Summe

3
1
2
5
1
4
1

17
34

1
5
1
4
1

15
28

200

900
1850
1000
1400

150
4 585

10 085

II. UegierungsbezirK Goblenz.
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Aden«« . . 30 24
Ahrweiler . 5 5
Altenkirchen 57 48
Coblenz-Land 6 5
Cochem. . 2 2
Krenznach . 9 7
Mllyen . . 6 4
Neuwied 20 18
Simmern . 1 1
Wetzlar. . 5 2

Summe 141 116

4 000
2 350

11840
1900

600
2100
2 040
9 070

250
300

34 450

III. Regierungsbezirk Köln.
19
20
21
22
23
24
25

Euskirchen .... 2 1
Gummerslmch. . . 4 2
Mülheim-Nhein . . 2 1
Rheinbach .... 4 3
Sieg ..... 17 10
Waldbröl .... 5 4
Wipperfürth . . . 8 5

Summe 42 26

1400
3 750
3 000

700
9 575
8 600
7 260

34285

Nr. Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
willi¬

gungen

Betrag

^i

26
27
28
29
30
31
32
33

34
3>.

37
3«

4!

43
.11

IV. Kegie
Cleue . .
Crefeld-Land
Dinslaken .
Greuenbroich
Kempen
Lennep . .
Moers . .
Neuß-Land

Summe

irKZ> üsseldc >rf-
2 2 500
1 — —
1 — —
1 1 2500
2
2
1

2 1300

1 750
1 — —

11 6 5050

V. Regierungsbezirk Frier.
2

!l
l<)
6
1

Vernkastel . .
Nitbnrg . .
Daun . . .
Vierzig . . .
Ottweiler . .
Prüm . . .
Saarbrücken-Land
Saarluuis , .
St. Wendel .
Trier-Land. .
Wittlich . .

Sunime

2
13
11
9
4

30
1
1
3

11
9

94

3
6
3

70

950
2 350
2 210
1400

900
7 500

700
2 000

790

Zusammenstellung.
Regbz. Aachen .

„ Coblenz .
„ Cöln . .

.. Düsseldorf
,, Trier . .

Hauptsumme

34
141
42
11
94

322

28
116
26

6
70

246

18 800

10085
34 450
34285

5050
18 800

102 670
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Titel 1 Ziffer 2. An Beihilfen für folche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der
ihnen obliegendenVerpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nur 1100 Mark
bewilligt worden.

Daß der bewilligteBetrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meisteuder in früheren Jahren aus diefem Titel bewilligten Beihilfen im abge¬
laufenen Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrcnte in Gemäßheit des Gesetzes vom 2, Juni 1902 übcrwicsenen Betrage von 129 565 Mark
gedeckt werden konnten. Infolgedessen wurden nur wenige Auträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß ß 36 des preußischen Ausfühnmgsgesetzesvom 8. März 1871 gestellt, von denen nur zwei
als begründet angesehenwerden konnten.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflegeund in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1913 rund . . . 1734 000 Ml.
1914 „ . . . 1706000 ..
1915 „ . . . 14 86 000 „

demnachgegen das Vorjahr weniger. 220000 Mk.
Die Annahme bei der Aufstellung des Haushaltsplanes, daß die Anstaltspflegekostcn um

25 000 Mark steigen würden, hat sich nicht bestätigt.
Gegen das Vorjahr waren weniger zu zahlen für Kranke

a) in Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn............19 001 Mk.
d) im Landarmenhausezu Brauweiler ............. 327 „
«) in Anstalten für Idiote und Epileptiker............ 1044 „
ä) in Privatpflegeanstalten .................10 660 „

Summe 31032 Mk.

Hiervon gehen ab an Mehrausgaben für Kranke
a) in Privatirrenanstalten.............8497 M.
d) in Provinzilll-Taubstummcn- und Blindenanstalten .....401 „
e) im Landarmenhause zu Trier ..........._^^9^ ^__ 12 737 „

bleiben 17 295 Mk.

Was nun die Kosten der offenen Armenpflegebetrifft, fo ist bei der Etats-
aufstclluug angenommenworden, daß infolge des Krieges mit einem Steigen dieser
Kosten um 50 000 Mark zu rechnen sei. Statt dessen sind die Kosten erheblich
zurückgegangen,was auf die durch den Krieg geschaffene Lage des Arbeitsmarktes
sowie auf die vou den Gemeindeneingerichtete Kriegswohlfahrtspflegezurückzuführen ist.

Im ganzen find gegen das Vorjahr in der offenenArmenpflegeweniger
aufgewandt worden ....................^202 348

Für das Landarmcnweseuwurden demnachgegenüberdem Vorjahre . . 219 643 Mk.
weniger ausgegeben.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergebensich im einzelnenaus
nachstehender Uebersicht:



246 Angelegenheitendes Landarmenwesens.

Ausgabe fül
1914

Ausgabe für
1915 Mehr Weniger

1. Ortsarnienverbändcdes Negicrungsbezirts:
Aachen ..............
Coblcnz ..............
Coln ...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....
Privlltirrenllnstlllten ..........
Provinzilll-Tllubstllmmen-und Blindenanstalten .
Landarmenhaus zu Trier ........

„ „ Brauwciler......
Anstalten für Idiote und Epileptiker .....
Sonstige Prwatpflegeanstlllten........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein¬
provinz:
») im Geltungsbereichedes Neichsgesetzcs über

den Unterstützungswohnsitz .......
b) in Nähern ............
«) im Reichsanslandc .........

Summe

78 551
50235

131872
422 510
109 205
791875 17

360 54?
244150

421
55 521
11089
84 017
89 399

38 292
11163
19 498

55 547
37 093
98 288

339 487
88145

598 562 95

341 546
252 647

823
60 361
10 761
82 972
78 738

27 492
11626
20 799

8197
401

4 839

463
1301

1705976 72 1 1486 333 06 15 503

23 003
13141
33 064
83 023
41059

27
79
02
22
92

193 312 22

19 001

327
1044

10 660

10 800

»l> 235 147

35

40
96
72

«<!

l.l

— — 219 643 66 219 643 66

Zu 1, Die Erstattungen an Ortsarmenverbändc in der Rhcinprovinz haben in sämtlichen
Regierungsbezirkenabgenommen. Die Gründe hierfür sind bereits angegeben.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten uutergebracht
warcu (Geisteskrankeund Epileptiker), wurden gezahlt:
ini Rechnungsjahre 1914 rund .................360 000 Mk.

1915 „................. 341000^^
demnachweniger 19 000 Mk.

In den Aufwendungenfür Geisteskranke find für die in der Anstalt Iohannis-
tal untergebrachten Epileptikergegen das Vorjahr wcuiger enthalten(12 740 — 11 325) 1415^^
so daß die Minderansgabc für Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflege-^
austalteu ........................17 585 M
beträgt.

Diese Miudcrausgabe ist auf die geringere Zahl von Pflcgetageu zurückzuführen.
Für landarme Personen, die in Prioatirrenanstalteu untergebrachtwaren, wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1914 rund ..........>.......244 000 Mk.
1915 „.................252000 „

demnachmehr" 8000 Mk.
Diese Mehrausgabe ist eine Folge der Erhöhung der Wegekosten dieser Anstalten,
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Die Ausgabe bei den Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ist infolge der
stärkeren Belegung um rund 400 Mark gestiegen.

Die Mehrausgabe bei dem Landarmenhause zu Trier ist ebenfalls eine Folge der Er¬
höhung der Pflegekosten.

Die geringeren Ausgaben bei dem Landarmenhause zu Brauweiler, bei den Anstalten
für Idiote und Epileptiker und den sonstigen Privatpflegeanstaltcu ist auf die geringere Zahl von
Pflegetagen zurückzuführen.

Zu 3. Es haben Minderausgabcn stattgefundenbei Gemeindenim Geltungsbereichedes
Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz............ 10 800 Mk.
Demgegenüberstehen die Mehrausgaben bei Gemeinden

a) in Bayern ................ 463 Mk.
d) im Reichsauslande ............. 1301 „ 1764 „

ergibt eine Minderausgabe von ............ 9 036 Mk.
Titel IV Nr. 4. Der Betrag von 4000 Mark ist nicht ausgegebenworden, weil das

Arbeitsasyl in Herbesthal für das Rechnungsjahr 1915 ohne Zuschuß auskommenkonnte.
Von den im Berichtsjahre schwebenden Streitsachen zwischen dem Rheinischen Landarmen-

verbande und anderen Armenverbänden sind 42 erledigt worden, und zwar 9 durch Vergleich,
19 zu Gunsteu und 14 zu Ungunstcn des RheinischenLandarmenverbandes.
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Statistik der Ausgaben.

Erstattungen an Ortsarmenverbände.

Davon entfallen lluf
1 2 3 4

HM
der

Kreis Hlluptsumme dauernd vorüber^ Prozeß- Unterstützungen

Unterstützte gehend
Unterstützte

Kinder und Reise¬
kosten

zu

^ H ^ H ^ H ^ H ^i H
1. 2. 3.

15 779 03 9 229 48 2 751 93 3 792 42 5 20 33 7t 80
12 868 73 10158 69 804 40 1902 94 2 70 30 12 15

3 338 52 1667 70 799 62 871 20 . — — 8 13 3
324 30 — — 26 70 297 60 — — — 1 1

8 533 53 7 523 40 828 75 142 50 38 88 31 5 2
1222 69 1156 69 — — 66 — — — 3 — 2
1247 — 113? 20 — — 109 80 — — 6 — 1
3 251 — 3 007 05 148 95 95 — — — 11 5 1
6 891 46 6 358 33 189 26 258 49 85 38 24 4 1

11 50 — — 1t 50 1 —
2 080 15 1582 85 105 50 39 l 80 — — 9 2 2

Summe des Regierungs¬
bezirks Aachen . . . 55 547 9l 41821 39 5 666 61 7 927 75 132 16 155 114 58

1703 80 1041 40 196 — 466 40 — ^ 4 3 3
2 010 65 1003 71 290 20 716 74 — — 3 6 6

15162 65 5 760 IU 5 602 30 3 800 25 — ^ 25 298 46

1793 50 1353 30 56 20 384 — — — 9 4 2

Cochcm ....... 1110 60 79? 80 185 30 120 — 7 50 5 3 1

St. Goar...... 544 40 256 80 56 — 231 60 — — 1 — 1

6 083 20 4 697 15 425 15 960 90 — — 17 20 7

Mayen ....... 1826 01 1331 90 38 91 455 20 — — 5 3 4

Mcisenheim ..... 78 — — — — — 78 — — —- — — 1

Neuwied ....... 5 326 92 3 752 02 251 65 1323 25 — ^ 13 9 10

Simmern...... 70 95 — — 70 95 2 —
Wetzlar . . 1201 15 1074 95 126 20 — — — — 5 4 —
Zell . . 161 61 45 61 136 1 1 —

Summe des Regierungs¬
!

bezirks Coblenz . . 37 093 44 21114 74 7 434 86 8 536 34 7j50 88 353 81

1678 12 881 90 60 70 655 60 79 92 2 4 5

Nonn-Stadt .... 17 528 64 10880 — 3 681 44 2 967 20 — — 82 92 19

3153 60 1921 36 241 41 990 83 8 8 4

55 886 06 21195 52 15 064 81 19116 19 509 c>4 95 412 132

4 023 IN 2 090 10 673 34 1 168 20 91 46 8 17 6

2 611 96 1603 20 275 86 732 90 6 11 4

2 139 58 1653 55 76 85 370 — 39 1» 7 4 3

2 091 25 1731 95 65 9« 293 40 7 1 2

1043 85 24? 70 25 65 770 50 1 ? 7

zu übertragen 90156 16 42 205 28 20 165 96 I 27 064 I 82 720 10 166 554> 182

32
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Kreis Hanptsumme

^ H

Davun entfallen auf

dauernd
Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

^ '->

Prozeß-
und Reise

kosten

Zahl
der

Unterstützungen
zu

i. 2. 3.

Uebcrtrag
Sieg ........
Waldbröl ......
Wipperfürth .....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cöln ....

Narmen .......
Cleue ........
Crcfeld-Stadt .....

., Land .....
Dinslalen ......
Düsseldorf-Stadt ....

„ -Land ....
Duisburg ......
Elberfeld ......
Essen-Stadt......

„ Land ......
Geldern .......
M. Gladbllch-Stlldt . . .

".. -Land . . .
Orevenbroich .....
Hamborn ......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann ......
Moers .......
Mülheim-Ruhr ....
Neuh-Stlldt .....

„ «Land .....
Oberhausen......
Rees ........
Rheydt .......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....
Summe des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf . .
Verntllstel ......
Nitburg .......
Dann .......
Merzig .......
Ottweiler . . .
Prüm ..'.'''

zu übertragen

00156
3 698
2 185
2 248

96 288 47

42 205
2 044
1766
1100

47116 !!1

24 074
2 582
6 229
3137
8 241

39 484
10 893
18 917
18 053
47LN7
15 411
1647
7 572
5 35?
1207

25174
3 336
7 361
6 578

18150
11331

2 31?
2 945

14 206
4 729
4 811
8181
5 406

15137

339 487

533
1343

633
2 074

11292
3 621

I?
26
7«
47
77
s.ü
,l!
<!?
^'>

!!<>
16

,'!<»
85
86
25
8li
58
88
i.9
02
M
07
'.!,
88

13

64

19 498 -

11499
1508
2 765
2 023
4 321

15 706
5 870
6 623
7 276

24 433
7 945
1300
4 322
1996

845
11016

2 334
5 242
3 876
9 944
4 809

861
2 563
5 722
2113
2 665
5 744
3 042
9 158

!67 534

221
668
466

1634
6 436
3 366

,0
9!»
4,
>!
N!»
!<^
58
80

15
«-.
56
.'!9
84
83
20
7)!
70
,^
35
45
«7
87
70

7',
05!

7«

12 813 21

20165
25?
164
103

20 69N 97

27 064
1254

254
1045

7 636
834

1048
276

1391
20 005

2 514
5 860
3 491
8 063
2 072

305
1332
1269

44
9 380

612
780
293

4 595
4 060

73
43

4 260
1599

242
1393
1025
2 652

87 163

129
410
167
136

1392
234

20
98
30
95
02
7!>

2471120,

29 618

78

4 936
240

2 402
835

2 529
3 746
2 508
6 404
7 284

14 491
5 391

41
1893
2 092

316
4 752

390
1338
2 408
3 611
2 446
1368

338
4 223
1015
1903
1018
1339
3 302

,'.«

55

!»«!
,8
'IX
«5
,5.
42

40
'10
95.
93
,0

50

12
!«
,7
47

15
43
87

->!!
77

720
141

166
10
7
6

861 98

84 573 28

183
264

303
3 461

4 211 09

<!!»

12

25

28

19
2

23

25

15
14

25

23

215 tt<>

l,<»

2 50

30
5

12
7

16
78
18
38
29
71
21
6

14
9
6

39
11
27
29
28
21
4
5

25
1?
9

16
?

29

554
13
4
1

189 572

75
12
23
4

34
334
47

118
105
234
27
8

26
19
2

138
9

36
12
49
68
4
2

28
31
10
19
1?
50

182
9
2
1

194

19
2

32
9

17
49
1?
39
55
86
26
2

13
13
2

3?
2

11
21
22
16
8
4

58
19
11
5

11
22
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Kreis Hlluptsummc

^ ____H

Davon entfalle n »uf

dauernd
Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

^

Prozeß«
und Reise¬

tosten.

Z°hl
der

Unterstützungen
zu

l. 3.

Ucbcrtrag
SaarbrückenStadt . . .

,, -Land . . .
Saarburg ......
Saarlouis ......
Trier-Stadt . . . .

,, -Land ......
St. Wendel .....
Witllich .......

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . . .

Wiederholung der
Ortsarmenuerbände.

Regierungsbezirk:
Aachen .......
Coblenz .......
Cüln ........
Düsseldorf ......
Trier........

Summe

Prooinzial-Hcil.und Pflege-
anstaltcn ......

Privatirrenllnstlllten . . .
Provinz«!- Taubstummen-

und Blindenanstalten. .
Aandllimcnhlluszu Trier .

,, „ Brau-
Weiler .......

Anstalten für Idiote und
Epileptiker .....

SonstigePnvatpflegeaustalten

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz:
im Geltungsbereichedes
Reichsgesctzesüber den
Unterstutzungswohnsitz.
m Nähern .....
>m Reichsanslande . -

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

Mehr
Weniger

»)

19 498
14 500
10 664
1383
4153

16195
835
584
829

12 813
8 287
6 415

841
2 855
7 295

550
450
101

68145 4!» 39 610 56

2 471
4 500
1024

59
150

6100
105
133
228

14 773 «l

55 547
37 093
98 288

339 487
68 145

598 562 !»,'.

341 546
252 647

823
60 361

10 761

82 972
78 738

41821
21114
47116

167 534
39 610

31? 198 41

335 432
852 141

823 56
60361

10 761

61057
21892

27 492
11626
20 799

1 486 333
1 705 976

219 643

20 056
9 681

19 344

5 666
7 434

20 690
87 163
14 773

4 211
1700
3 224

483
1147
2 800

180

13 746 ?«

135 729 28

6 045
182

7 927
8 536

29 618
84 573
13 746

144 402 73 1232 53 I 12)1

<!!!

1108753
1183294

54 541

265

3 533

145 756
252 933

36 107177

:>»

21900
56 510

3 816
1945
1455

«l

<!!>
230 030
267 977

6i> 57 946 78

2
12

15

58
27
26
4

10
42
3
2

0!»

132
7

861
215
15

172

72
125
15
1
7

108
3
6
4

341

24
14
22
4
8

20
1

95

155
88

189
617
172

114
353
572

1541
341

58
81

194
628
95

2921 1056

67
323

70

769
469

2
228

61

137
67

45
1

— 45
4 840

«-I «,'!

1792
1770

22 :«

72
36
70

59 28
11
6

3162
3536

3030 1486
6136 12071

374

32*

3106 585
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
oe»

auswärtigen Maate«

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Fälle Personen

1912
Zahl der

Fälle jPcrsonen

1913
Zahl der

Fälle Personen

1914
Zahl der

Fälle lPersonen

1915
Zahl der

Fälle Personen

Bayern . . .
Sonstige Staaten

7
20

24
44

19
30

52
54

17
30

35
82 28

22
67

15
21

41
58

5
10

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenocrbandesfür Irrenzweckezugunsten Bergischer Gemeinden

des Regierungsbezirks Cüln:
Einnahme ......128 Mt. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

— M. Pf.

12
24

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Aolizeistrafgelderfonds
und des Oyrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Nechnuugsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1915 bis 31. März 1916 ist folgendes: ^

Titel

2.
0.
I.

II.
III.

Ij.

I.
II.

III.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre . ,
Einnllhmerestedesgl .....
Defekte .........
Zinsen von Wertpapieren . .
Ertrag der Strafgelder . . .
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre. ,
Nusgllocrestc.......
Rechnungsberichtigungen. . .
Verwaltungskosten.....
Zuschuß zu den Pflegekosten . .
Unvorhergesehene Ausgaben. .

Summe

Polizeistrafgeloerfondsdes VegierungsbezirKs

Aachen

1895

324
3 862

13 561

19 644

192
819

17 701

18 713

«5,

31

6-,

Covlenz

links¬
rheinisch

?3

30
5 202
9 362

14 596

3 678

92
806

9 703

14 280

><;

,i

^

rechts¬
rheinisch

436

40
3 004
5 612

9 092

10
3>8

8 763

9 091

,!l!

CM

710

178
5 579

19 886

95, 26 354

!!!!

2
1236

24 790

26 029

:!<i

!!!!

!!!

Düsseldorf
rheinisch
rechtlich

land«
rechtlich

93
2 033

31774

33 900

2,'>

102
1604

32 660

34 393

l,ü

l!?

^il»

142
3 69?
9177

13 016

1910

99
520

10491

13 016

93

Trier

^ H

494
5 948

32 335

616

17
1851

36 047

46
18

49

95
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Das Kapitalvermögenist in 3. Kriegsanleihe angelegt. Die bei der Landesbant hinter¬
legten Stücke verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Fonds: '

Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks Betrag

90900
122 200

70 700
131300
46 400
85 800

138 300

—

Summe 685 600 —

Die bei den einzelnenFonds verbliebenenkleinen Reste wurden mit verteilt.

Der Zuschuß zu den Wegekostenverteilt sich wie folgt:

Polizeistrafgelderfonds
des Negierungsbeznls

Zahl
bei

Kinder

Zuschuß

für
jedes Kind

^i ^

im ganzen

Betrag
der von den

Armenverbänden
aufgewendeten
Wegekosten

Demnach
blieben

ungedeckt
^3

Aachen ......
Cublenz-linksrheinisch .

„ -rechtsrheinisch .
Cüln-Hlluptfonds . .
Dllsfeldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier . .

217
191
184
456

1228
32?
719

93
61
54
66
31
38
5?

Summe 3322 402

60
20

20
I«
60

17 701
9 703
8 763

24 790
32 660
10 491
36 047

7l
«4
14
6,
63
64
16

140 158 73

33 998
25366
27 374
7199?

203712
57 812

105370
525 633

75
71
.'!«
71
42
89

16 29? 04
15 662 87
18 611
47 20?

171051
47 321
69 323

22 385 474

24
ll)
79
25
20
49

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem
wurden in denjenigen Fallen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Zuschuß,nur
diese Aufwendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Oescimtzuschuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.__________
Titel Einnahme. Ktlrag

L.

I.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ......... . .
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen pp. von 9600 Mark (3.

Kriegsanleihe) ..........
Summe der Einnahme 50634
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Titel Ausgabe.
Ketr«g

L.

I.

Vorschuß ans dem Vorjahre .......

Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekostenverlassenerund ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Bestand

500

91

46
501 37

506
501

34
37

4 97

EhrenbreitsteinerAllgemeiner Armenfonds.

Titel Einnahme. K«tr«g

L.

I.

L.

i.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen pp. von 46 900 Mark (3.

Kriegsanleihe) ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz-Land und Neuwied ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Eiunahme ............
Ausgabe ............

Bestand

272

2059
2 331

1029
1029

35

47
82

2 331
1029

82

1 302 82
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I). Angelegenheiten der erweiterten Zrmenpffege ans Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden neben der allgemeinenstaatlichenOberaufsicht(vergl. Abschnitt 0 der ministeriellenAnweisung
vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landcspsychiatersstatt, um insbesondere die vertragsmäßigübernommene Beobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetzten Normativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestenszn gewährende Belustigung, Bekleidung :c. zu kontrollieren,wogegen die mittleren
und kleinerenAnstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von
den zuständigen Kreisärzten ein- bczw. zweimal einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3« dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten
nach Vildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrttcksichten vereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichen Verhältnissen absieht.

Die Zahl der geführten Prozesse betrug 9. 1 Prozeß schwebt noch.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1916 auf Grund des Gesetzes vom II. Juli 1891

m AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 12 617 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Bliude
7840 2252 105 4 1033 272__________26__________140

Summe 12 617 gegen 12 956 im Vorjahre.
Der Minderbestand am 1. April 1916 beläuft sich demnach auf (12 956—12 617--) 339.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der

Abgänge) beläuft sich auf 15 027 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9706 2318 1315 1164 335__________ 29__________ 160 '

15 027. ^
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom

U. Inli 1891 für 67 Personen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
24 ________23________ 6 3___________ 1___________" ,

87^
Hinsichtlich der Krankenbewegung, die infolge des Kriegsausbruches und der dadurch

bedingten Inanspruchnahme der meisten Anstalten zu Lazarettzwecken sehr rege war, wird auf die
Nachstehende Uebersicht verwiesen, welche auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen
Anstalten ergibt.
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Bezeichnung der Anstalt.

ProvillMlanstalteu:
1. Pr°oinzial-Heil°und Pflegeanstaltzu Andernach

„ ,, „ „ „ Nedburg .
Bonn

„ Düren. .
„ Glllthausen
„ Grafcuberg
„ Iohaunistal
„ Merzig

9. Bewahrungshansfür Geisteskranke zu Nrauwciler

Gs wurden verpflegt

Irre

Summe

Switllsyle:
10, StädtischeAnstaltenzu Aachen ,
lt. „ „ „ Varmcn
12. Städtisches Pflegehaus zu Bonn ,
13. „ Hospital zu Coblcnz ,
14. Städtische Anstalten zn Cöln . ,
15. „ „ „ Elberfeld,

440
1632
973
612
933
690
502
632

31

Idiote
Er-

wach
sene

6445

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30,
31.

Irrenpstegeanstalten:
Alczillneranstalt zn Aachen .......
Irrenpflegcanstalt St. Thomas zu Audcrnach
Alcxianeraustalt zu Crefeld.......
Alexillnercmstalt zu Enscn bei Cöln ....
Irrenpflegeanstalt zu Ebcrnach bei Eochem .
Kreispslegchaus zu Eschweilcr......
Irrenbewahranstlllt zu Eupen......
Aleziancranstalt zn M.Gladbach.....
Irrenpflegeanstalt zu Klosterhouen bei Zülpich
Dreifaltigteitstloster zu Künigshof bei Fischeln
Irrenpflegeanstalt Tannenhof bei Lüttringhausen
Alexiaueranstalt zu Neust.......
Anstalt zum heiligen Joseph zn Nenß . . .
Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu
St. Marienhans zu Waldbreitbach ....
Irrenpflegeanstalt zu Waldbrol.....

Trier

82.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.

Pflegeanstnltell für Idiote, Epileptiker «.

St. Vinzenzstift zu Aulhausen bei Aßmannshausen
Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld
Idiotenanstalt St. Nernardin bei Capellen .
St. Iofefshaus zu Nütgcnbach.....
Idiotenanstalt zu Cüln-Ehrenfcld.....
St. Iofefshaus zu Commern.......
Anstalten des Vlinden-Fürsorgeucreins zn Düren
Anstalt für Epileptische zu Düsseldorf-Unterrath
Idiotenanstalt zu Essen'Huttrop ....

„ „ Gangelt......
Hephata zu M. Gladbach .

St. Iosefshaus zu Hardt......
Idwteuaustlllt Waldniel.......
Anstalt für Epileptifche zu Immerath . .
Hospital zu Kerpen........

") Die Differenz gegen den Bestand vom

3
3
2
9

14

14
565
202
57

321
61
56

170
43 l
29 l
171
173
82

288
ll?
588

,0

Km-
der

Epileptiker
Er°

!<»

i«

22

1
,6
1
6
6
1
I>
2
4

6
,3

31

7!
4

73
4

236
144
166
31
59

7
65

wach
sene

N

1
8

314

353

»in-
der

Tanl»
stum»
nie

113

113

Blin
de

Uebersülirung
andere
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Irre

67

»13
5?
11

208
14

123
>2l
16»

49

354

22
3

92

84
6?
30

108
!

Idiote
Er-

wuch-
sene der

Epileptiker
Er,

wach-
sene

Kin-
der

1 29

411

108

2!»

172

I
!2

105

17

9
32
19

132

,

2

April 1915 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjoh "°hle alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden

33

Abgang durch

Knsl
Taub
stiim.
«e

alten
Nli».

de

>

!Irre

42
105

>167
61

114
129
46
84

1

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er- Er» «,,
wach- K'N° .„ach- Km«
sene der ,^ der

Taub
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote

«ach-Km°
seue der

Tod
Epileptiker

«ach- K'ii-
jene der

Taub
stum¬

me
Blin-

de Irre

Bestand

Idiote Epileptiker
Er» Er«

wach- «>»° ,„^, Kin»
sene der ,^ der

Taub
stum¬

me
Blin¬

de

35

—

—

1

1

36 13

— — 147

112
95
59
42

— — 1
15 2

—

— 1877

623
399
367
398

29

3

1
2
2
1
1

1

7

34

1
2

235 »91

— —

1
2
3
4
5
6
7
8
9

!?49 — 1 37 13 — — 672 __ ^ — 16 2 — 4613 10 8 272 91 —, _

-

2

6

9
5
1
6

1
2
3
1
2

13

1

10

8

1

4

3

6
1

11
3

13

1

12

3

2

10

2

1

—

4

10
3

22
9

18

13
10
9

80

5

1

1

1

4

13
8

36
3
5

3

2
6

20

12
6

19

5

1

1
1

1

1

20

32

4
7

2

5

2

1

—

1
1

3

9
7

10

187
53

291
55
55

151
400
242
157
160
73

103
495

5

1

17

27

4
3

1

2
5
1

16
1
6
6
1
4
2
4

6
12

30

74
8

69
4

230
142
136
33
76
7

61

1

1

1

1

»59

»52
*51
»86

»165
»12
»89

»106
»105

»41

1

2
2

8

3
7

3
1

2
1
3

2

834

137

1
8

99

»82

1

»39

7
»30
»15

2

1

1

1

1

2

1

1
2

1

116

-

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
83
34
85
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Es wur»

Idiote
Er» «,,
wach- «>n°
sene der

en verps«

Epileptiker
Er» .,
wach- Km°
sene bei

egt

Taub¬
stum¬
me

Min.
de Irre

Ueue

Idiote
Er- «,
«ach-"'"'
sene der

rsUhruNg
nde«
EpilePtil«
wU- Kw<
sene

50. Idiotenanstalt St. Antoniushaus zu Linz a. Rh. . . .
51. Charitas-Idioteuanstalt zu Montcibaur......

55. Iacoln'sche Heil- und Pflegcanstalt zu Sahn ....

1

1

3
1

1

1

1

1
2

1

1

2

1
2

1
2

1
1

1
359
103
!36
192

21
4
7
1
6

403
13

1

4

1

1

1
1
6
3
l
l
1
1
1
2

2
1
1

1

8
1

1

7

1

197
38
60
11
24

13

18

18
15

117
2

2
18

2

2
2
1

2

1

1
1

12
2

12

1

1

1

1

3

1

1

2

1

1

2

1

2

1

2
2

1

1

3

1

1

—

—

-

SunMe Anstalten:

61. Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angermund .

63. St. Laurcntiushospitlll zn Nnrath bei Crefcld ....
64. Hospitalzu Asbach .............

67. Uniucrsitäts-Augcnilinik zu Bonn........
68. Altersheim zu Nraunfels...........

70. St. Antoniushospital zu Cleue.........
71. St. Iosefshospital zu Coln-Nayenthal.......

74. Cuangelisches Mannerasyl zn Enger i. W......

79. „ „ Gielsdorf...........
80. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach.....

84. St. Warienhospital zn Hückeswagen.......

88. Kückenmühler Anstalten b. Stettin-Grünhof.....
89. Krankenhaus zum hl. Franziskus zu Lanaetcn in Belgien

91. Wilhelm- und Augnsta-Stift Liegnitz.......
92. Provinzilll-Heil- und Pstcgeanstalt zu Lüneburg . . .
93. Armen- und Waisenhaus zn Lnttringhausm ....
94. Krankenhaus „Niariahilf" zu Merl a. d. Mosel . . .

97. Evang. Kranken-und Versorgungshaus zu Wülheim a. d. R.

100. „ „ „ Owiusl in Posen ....

—

Abgang durch
in
Anst,
Taub,
stum¬

me

Uten

Blin¬
de Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er» ,., Er» l ^,
wach- Km- w<,ch. Km-
sene der -^ der

Taub¬
stum¬
me

Blin-
de Irre

Idi»te

wach- An¬
seile der

Tod
Epileptiler
Er» «,.

«ach» Km-
sene der

Taub-
stum¬
me

«lin¬
de Irre

»«stand

Idiote Epileptiker
Er- ^, Er¬

wach- Km» ,y^ Kin-
senc der ^„e, der

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de

l5l

-

—

—

3
1
3

7

5
1

2

1 1

—

"

1

11
4

11

2

17

1

1

1

12
1
3

1

1

2
1

10 1
1

1

1

1

3
1

1

1
2

1

2

1

1
368

99
128
170
25

4
5
1
9

379
15

5
3

7

1

6

"157
»33
»51

»9
»18

12

»14

16
»10

109
2

2
15

2

2
1

2

1
1

»7

-

1

1

1

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

1

2
2

4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56
5?
58
59

60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100

33»
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Bezeichnungder Anstalt.
Gs wurden verpflegt

Irre

Idiote

wach»
sene

Armenkinderhaus zu Pirmasens i. d. Pfalz
Potsdam „Wilhelmstift"......
Armen- und Krankenhaus zu Ratingen .
Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen.

„ Armenhaus zu Ronsdorf . .
Idiotenanstalt zu Scheuren.....
Städtisches Krankenhaus zu Siegburg. .
St. Gerebcrmis-tzospital zu Sonsbeck . .
Landirrenanstalt Sorau in Brandenburg.
Vczirlscheilllnstlllt „Stephansfeld" i. Elf.
Pflegehans zu Thurn.......
St. Mariahilf zu Tilbeck......
St. Iofefshofpital zu Uerdingen . . .
St. Mariahilfhospital zu Nicrfen . . .
Iohanna-Helenenheim (Krüppelheim) Volmarstein
Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonk
Krankenhaus zu Wadern......
Evangelisches Gasthaus zu Werden a. d. Ruhr
Katholifches Krankenhaus zu'Werden a. d. Ruhr
Städtisches Armenhaus zu Wermelstirchen . .
Hohehaus-Stiftung zu Wefel.......
Krankenhaus zu Wevelinghoven......
Nlüdcnheim „Wittctindshof" zu Volmcrdingfen
Krankenhaus zu Worringen.......
St. Iosesshospitalzu Xanten ......

INI.
1U2.
108.
104.
105.
106.
107.
108.
10».
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.

In Priuatanstllltcn
Hierzu: In Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....

Summe
Nie in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die

Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ucberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzusetzen .

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........

Bleibt Bestand am 1. April 1916
Ner Bestand am 1. April 1915 betrug

Zugang für 1915

Abgang für 1915

12

2
2
1
1

Kin»
der

Epileptiker

wach»
sene

! Kin»
der

Taub»!Nil'»,
stum
nie

36842323
6445 IN

10129 2333

423 !!.

1310
IN

I32N

9706 2318 1315 1164

845
353

1198

34

228
113
341

29

29

6 -
335 29

de

Abaaug durch

MeberfillMNg
«ndere

in
Anstalten

Irre

162

162

160

15 027
2 410

12 617
8100>2192>1172jIN56j267! 27 142

1606 126 143 108 68 2 18

2 071
2 410

-339

Idiote

wach-
lene

12
411

423

,s>

,!>

Kin°
der

Epileptiker
Er<

wach»
sene

Kin»
der

tanb
swm»
me

Nlin»
de»

485

Irre

Idiote
<lr,

«ach»
sene

49
749

30

788 30 53 56

Entlassung
Epileptiker
Er»

wach
sene

Kin»
der

Taub-
stnm»

me

52
1

19
37

, l
13

27

Nlin»
de

973

Irre

Idiote
Er» ! «,,

wach»K'„°
sene d«

Tod
Epileptiker
Er» «.,Kin»

derwach»
sene

Tauli»
stlllll»
me

Nlin,
de

396
672

106»

153

153

9!

91

82
16

98

1,
2

,l

II

1437

2410

Der Bestand am 1. April 1915 betrug

Bestand

Irre

322?
4613

7840

Idiote
Er»

wach
sene

12

«in.
der

Epileptiker
Er»

wach»
sene

2242
10

1046
8

2252 1054

76!
272

1033

Tanb» Nlin
Kin- stnm» ^der me

^.

181
91

272

26 140

26 140

12 617

8l00!2192,N72!l056,26?> 27 j 142

12 956

-260 > 60!'118>—23j 5 j—1 !-2
—339

INI
1N2
1N3
104
1N5
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse der Kranken.

a) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach 8§ 4, 5 und 6 des Reglements
7^ebruar^1899
13. März 1907.

K) Zur Aufuahme von EpileptischenbeiderleiGeschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession
dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses, welche nach wie vor in
Bethet bei Bielefeld Aufuahme fiudeu. Jedoch findeu in der Anstalt in erster Linie
die noch geistesgesunden,oder doch geistig erst in mäßigemGrade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
Pos. «. dieses Abschnittes) in der Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalt ihres Aufnahmc-
bezirks bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichen epileptischenweiblichenKranken und unheilbaren erwachsenenweiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfessiondienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptischein DüsseldochUntermth und die Zwciganstalt Immcrath bei Erkelenz sowie
das St. Valentinushllns in Kicdrich im Rheingan. ,

o) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat-
anstlllten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
crzichungsfcihigoder weder bildungsfähig noch crzichungsfähig zu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigen katholischen Kinder wurden haupt¬
sächlich dem Franz Sales-Hausc zu Esseu-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden
der Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzcnzstift in Aulhansen
bei Aßnmnnshanscn überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. erzichnngsfähigen idioten Mädchen die Idiutenanstalt St. Bernardin
in Hmnb bei Eapellcn, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin¬
gung der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St. Iusefshans zu Hardt bei M.Gladbach,

das St. Elisabeth-Hospital zu Nieukerk, Kreis Geldern sin geringem Maße), das
St. Iosefshaus zu Bütgcnbach, Kreis Malmedy, das Krantenhans Mariahilf zu
Morsbach, Kreis Waldbrül, die Pflegcaustalt der Franzistanerbrüder St. Antunius-
hllus zu Linz a. Rhein, das St. Iofcfshans zu Waldbreitbach, Kreis Ncuwied, das
St. Iusefsheim iu Walduicl, Kreis Kempeu, und die Charitas-Anstalt der barm¬
herzigen Brüder Zu Muntabaur im Westcrwnld;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zn Gangelt, Kreis
Geileukirchen,das St. Vinzenzhans zu Schöneckeu, Kreis Prttm, das St. Vinzenz-
haus zu Kcrpcu, Kreis Bergheim, das Herz Iesn.Hcms zu Kühr-Niederfell bei
Lehmen (Mosel), das St. Vinzenzheimin Cölu-Ehrenfeld sowie das St. Valentinus-
hans zn Kiedrich im Nheingau.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtuugcn uicht oder uur iu geringe»!
Maße hatten, sind auf die diesseitige Anregung Vurbcreitungs- bezw. Fortbildungsklasseueingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idiotcn-Erziehungs- und Pflege-
llustalt Hephata zu M. Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhüttc und NiederreidenbacherHof bei Fischbacha. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobernheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedrucktenNachwcisungnäher bezeichnete» allgemeinen Kranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandluug nicht bedürftigen Idioten
Epileptischen,Blinden und Taubstummen iu geriugem Maße weiter benutzt.

Das Rechnnngsergebnisist folgendes:

Titel Einnahme.

Ullch dem
Daus-

lmltspwn

Mch den
An-

Weisungen
g

L.
0.
I.

II.

III.

H,.
L.

I.

Bestand .....................
Reste ......................
Dcfcttc ......................
Beiträge aus dein Vermögen der Krauten oder von Dnttverpflichtcten
Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Land-

armcnucrbandcin Anstaltspflcgeunterzubringendenhilfsbedürftigen
Pcrfoncn ....................

Zuschußaus Prouinzialmitteln ..............
Summe der Einnahme

385 NUN

5 165 aou
1 632 000
7 182 000

1
51

478 461

4 922 378
1 199 891

58

,'!,

«7

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechmingsberichtigungen................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Perfonen in Answlts-

pflege .....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Nie Sollciunahme und Sollausgabc gleichen sich aus, dagegenbeträgt

die Istausgllbc ..................
„ Isteinnahmc .................

mithin Vorschuß

7 182 000
7 182 000

6 600 785 99

149

11

6 600 624
6 600 785

6 600 785
6 562 870

3? 915

!

Dieser Vorschuß wird evtl. durch die verbliebeneResteinmhme gedecktwerden.

42

70

87
99

99
90
09
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D. Angelegenheiten der Urovinzial-Zrbeitsanstatt zu Mmuweiler.
1. Statistik.

^,. Abteilung für Korrigenden und Land- und Ortsarme.

». Velegstärlc.

Die Belegstärke war:
am 1. April

1. Mai
1. Juni

1915

1916

Korrigenden
Dem Ortsaimen-

veroande Ueberwiesene
Lllnd-
und

Orts¬
Gesamt¬
summe

männl. weibl. Summe männl. weibl. Summe arme
1 2 tt 4 5 6 7 8

727 208 935 4 3 7 51 993
711 240 951 11 2 13 47 1011
709 275 984 12 — 12 45 1041
672 31? 989 10 — 10 43 1042
625 351 976 13 1 14 43 1033
599 381 980 9 — 9 44 1033
596 401 99? 7 3 10 50 1057
586 403 989 9 2 11 55 1055
556 410 966 7 3 10 54 1030
508 419 927 7 4 11 52 990
508 431 939 7 2 9 54 1002
495 428 923 7 4 11 53 987
474 416 890 11 3 14 50 954

597,3« 360,„„ !!57,,',« 8,7« 2,<>n 10,«» 49,3 1017,54
846,»2 160,85 1007,?7 8,3» 2,°» 10,<« 46,,« 1064,3»

1. Juli
1. August
1. September
1. Oktober
1. November
1. Dezember
1. Januar
1. Februar
1. März

31. März
im Durchschnitt1915

1914

In der Zeit vom I. April 1915 bis 31. März 1916 wurden von den 137 Amtsgerichten
der Rheinprovinz im ganzen 810 Personen überwiesenund zwar 338 Männer und 472 Weiber.

Von 47 Amtsgerichten, nämlich: Ahrweiler, Andernach, Asbach, Bmimholdcr, Berncastel,
Vlnnkcuheim, Nurbeck, Castelaun, Daaden, Dicrdorf, Dülken, Ehrings-
hausen, Eitorf, Emmerich, Euskirchen, Gerresheim, Ooch, Grumbach,
Hilleshcim, Ililich, Kerpeu, Kirchen, Köuigswinter, Lennep, Lindlar,
Mayen, Meisenhcim,Mors, Neuerburg, Odenkirchen, Ohligs, Ratingen,
Rhannen, Nees, Ronsdorf, Sobernheim, Stolberg, St. Vith, St. Wendel,
Trarbach, Uerdingen, Wadern, Warweiler, Wiehl, Wipperfürth, Hauten
und Zeit wurden keine Ueberweisuugenausgesprochen.

37 Amtsgerichte sprachen je 1 Ueberweisung aus uud zwar: Adeimu, Boppard, Eleve,
Cochem, Daun, Dinslaken, Erkelenz, Eschwciler, Oeilenkirchen,Gemllud,
Orevenbroich, Heinsberg, Hennef, Hermeskeil, Kirchberg,Kirn, Langeu-
berg, Lebach,Lechenich, Linz, Lobberich,Malmedy, Montjoie, Miinster-
maifeld, Neumagen, Neuß, Perl, Rheinberg, Nuhrort, Saarburg,
Simmern, Sinzig, Tholey, Werden, Wetzlar, Wissen und Wittlich.

15 Amtsgerichte je 2 Ueberweisungen:Beigheim, Bitburg, Braunfels, Geldern, Gummers-
bach, Merzig, Oberhausen,Sulzbach, Steele, St. Ooar, Velbert, Viersen.

,____^ Waldbröl, Wegberg und Wermelskirchen.
52 Amtsgerichte
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52 Amtsgerichte
13 Amtsgerichte je 3 Ueberweisungen: Altenkirchen, Barmen, Bensberg, Düren, Eupeu,

Krenznach, Mülheim-Ruhr, Neuwied, Ottwciler, Rheinbach, Rheydt'
Solingen und Stromberg

3 Amtsgerichte je 4 Uebcrweisungen:Ehrenbreitstein, Kempen und Mettmann.
5 Amtsgerichte je 5 Uebcrweisungen
1
1
2
2

11

»»
'»
»,
s,

6
7
8
9

10 und mehr.
137 Amtsgerichte.

Das AmtsgerichtCöln sprach die meisten Ueberweisungen aus mit 57 Männer« 350 Weibern
Dann folgten die AmtsgerichteDüsseldorf.....

Aachen ......
Coblenz ......
Essen ......
Saarbrücken ....
Elberfeld .....

14 29
31 6
11 21 ,
6 23 ,

14 14 .
9 15 „

Die Uebelweisungen auf Grund des § 181a des Strafgesetzbucheserfolgte in den
NegierungsbezirkcnEöln, Düsseldorf, Aachen uud Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 31 Zuhälter iu der Anstalt untergebrachtgegen 55 am
Schlüsse des Vorjahres.

b. Zu- und Abgang.

- Bestand am 1. April 1915 .
2- Zugang

Demnach waren
3. überhaupt nufgeuommcn . . .
4- Abgang ........
5- Bestand am 31. März 1916 .

« Religion.

V°» den unter 1—3 Spalte 8
Aufgeführten bekannten sich

zur katholischen Religion . . .
" evangelischen „ ...
" jüdischen „ ...

Summe

Dem L»»d- Ge¬
Korrigeiidtli Ortsllimcnuertmiide >md

samt
summe

Uclierwieseue Orts-
»uuml. wcibl. Summc männl. wcibl. Sumim' nrmc

1 2 3 4 5 <l 7 8

727 208 935 4 3 7 51 993
355 520 875 42 22 64 42 981

1082 728 1810 46 25 71 93 1974

608 312 920 35 22 57 43 1020

174 416 890 11 3 14 50 954

704 493 1197 30 13 43 68 1308

375 231 606 15 12 2? 23 656
3 4 ? i ! ' i 2 10

1082 1 728 j 1810 II 46 I 25 > 71 !, 93 >! 1974

34
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Konigenden

männl. wcibl. Summe
12 3

Nein
Oltsamenvcrbllnde

Ueberwiesene
männl, wcibl. Summe

4 5 6

Land-
und

Olts-
arme

7

Ge¬
samt¬

summe
8

1082 728 1810 46 25 71 93 974
1082 728 1810 46 25 71 93 974

6. Alter.

Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren .....
über 16 „ .....

Summe

e, Heimat- und Ueberweifungsbehörde.
Von den uuter 1b Spalte 3 aufgeführten'Kurrigendcn wurden

überwiesenvon den Regierungen

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
162
14

176

Coblenz
87
35

Cöln
249
485

Düsseldorf
372
146
518122 j 734

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz .........
2. aus deu übrigen Provinzen Preußens uud zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußcn ..........
Brandenburg ohne Berlin: .....
Stadt Berlin .........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des DeutschenReiches. .
4. Ausländer ....... .

Trier
212

48

Birkenfcld

260
Männer

651

26
15
23
3

12
10
44
38

5
14
91
59

Weiber
557

1
2
4
4
6
6
3
8

40
17

Summe

l. Detentionsgrund.
Von deu unter 1 l>' Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detiniert

wegen Landstreichern und Bettelei . . .
„ Trunt, Müßiggang, Arbeitsscheupp.
,, gewerbsmäßiger Unzucht ....
„ Nichtbeschaffuugeines Unterkommens
„ Zuhälterei (ß 181 a des Str.-O.-B.)

Summe

Kolligendeu
männlich

1082

weiblich

991
74
17

1082

882
33

63
104

728

663
48
17

728

10 892
1 34

709 709
63

1082 ! 728 i 1810

Summe

1810

1810
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g. Wiederholte Tetention.
Hiervon waren dctiniert zum

Konigenden
^männlich weiblich Summe

2. 3. 4. 5. 6. 7. und öfteren Male
Männer . 182 96 162 139 165 193
Weiber . 57 23 14 17 24 42

937
177

—

Summe 239 119 176 156 189 235 937 177 1114
Demnachbetrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1915

„ „ 1914
86.«
65,,!

24,-,
52,7

61,5
62,»

b. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1 d ^ Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .....

von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dein Transport zum Gericht pp. . .

4
7
1

35
1

5

2

9
7
3

35
1

Summe 48 7 55

(Von den 39 entwichenen Personen sind 2!) wieder ergriffen und eingeliefertworden,)

i. Stcrbefälle.
Von den unter 1 d" Spalte 8

aufgeführten Aufgenommenen
starben an:

Gehirnschlag ......
Pneumonie ......
Wassersucht ......
Darmtuberkulose .....
Selbstmord ......
Apoplexie .......
2ungeiiucdem ......
Tuberkulose ......
Magenkrebs ......
Herzlähnnmg ......
Lungenentzündung ....
Schlaganfall ......
Nagendarmkatarrh ....
Altersschwäche ......
Nierenleiden
Influenza .....
Krumpfe

Summe

Korrigenden Dem Ortsllrmcn-
uerlmnde Uebemieseuc

Land-
nnd

Orts- Summe
Männer Weiber Summe Männer Weiber Summe arme

1
1
2

— 1
1
2

— — — — 1
1
3__ — — — 1

1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
2 — 2 — — — — 2
3 1 4 — — — — 4
3 1 4 3 — 3 — 7

1 1 — — — 1 2

1 __ 1 1 — 1 — 2

3 .— 3 — — — 3

1 1 — — — — 1
1 1

— — — — — 5 5

1 1 — — — — 1
1 — 1 1 1

— —- — — ^ 1

20 3 23 5 5 9 37

34*
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Davon waren in: Alter von
unter 20 Jahren .
20—40 „ .
40—60 „ .
über 60 „ .

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem¬

nach Zur Bevölkerung 1d'
Spalte 1—8.....

Korngeuden

Männer Weiber Summe

Dem Ortslllmen-
verlmndeUeberwiesene

^Männer Weiber Summe

Land-
und

Olts-
arme

Summe

1 1 1
3 3 6 1 — 1 — 7
8 — 8 3 >—- 3 — 11
9 — 9 ^ — — — — 18

20 3 23 ! 5
— 5 9 37

1,« 0,< 1.« 10,« 7,« 9.' 1.«

N. Abteilung für entmündigte Trinker und Arbeitsscheue.
».. Belegstärke.

am l. April 1915.....
„ 1. Mai 1915......
„ I. Iuui 1915.....
„ 1. Juli 1915......
„ 1. August 1915 .....
„ 1. September1915 ....
„ l. Oktober 1915 .....

1. November 1915 ....
„ 1. Dezember 1915 ....
„ 1, Januar 1916 .....
„ 1. Februar 1916 ....
„ 1. März 1916.....
„ 3l. März 1916.....

im Durchschnitt

Trinker
12
13
15
16
17
19
20
19
19
21
23
23
25

Arbeitsscheue
9
9
9

10
9
9
8
9
9
7
6
4
4

18/ 7/
In der Zeit vom I. April 1915 bis 31. März 1916 wurden im ganzen von 19 Armen-

verbändenbezw. Trinkerfnrsorgevercinenund Vormündern 28 Trinker und 7 Arbeitsscheue eiugcwieseu.

Die Einweisung erfolgte auf Antrag öffentlicherArmeuvcrbände bei
von Trinkerfllrsorgevereincnbei ..........
von Privaten bezw. Vormündern .........

zusammen
b. Zu» und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1915 ..........
2. Zugang ..................
3. Ueberhaupt aufgenommen waren .......
4. Abgang ............
5. Bestand am 31. März 1916........

Trinker
Arw'iw

scheue

25 7
1 —

2 —

28 7

12 9
28 7

40 16
16 11

24 5
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o. Religion.
Von den unter K3 Aufgeführten bekanntensich

zur katholischen Religion ...........
„ evangelischen „ ...........
„ Wischen „ ...........

zusammen
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von unter 30 Jahren ......
über 30-40 Jahre.....

„ 40-50 „ .....
„ 50-60 „ .....
„ 60 Jahre .......

zusammen
«. Wiederholte Unterbringung

Hiervon waren untergebrachtgewesen
in anderen Trinkeranstalten ............
in der Brauweiler Abteilung

zum 1. Male...............
„ 2. ,, ...............
„ 3. und öfteren Male . -.........

zusammen
l. Dauer der Anstaltsbcljandlung.

Von den unter K3 Aufgeführten verbliebenin Anstaltsbehaudluug
unter 6 Monaten..............
bis zu 12 „ ..............
... 24 „ ..............

über 24 Monate ..............
zusammen

g. Sterbefälle.
Gestorben ist .................

ll. Arbeitsbetriel,.
Die Beschäftigung der entmündigten Trinker uud Arbeitsscheuener¬

folgte je nach dereu Fähigkeiten und Kräften in den Betrieben der Arbeits¬
anstalt und bei Außenabteilungen.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren tätig:
als Maurer und Handlanger...........
„ Schreiber .........'.......
„ Gärtner.................
„ Korbmacher ...............
„ Schneider ................
„ Bäcker .................

zu übertragen

Trinker Arbeits¬
scheue

21
19

9
7

40 16

2
5

24
6
3

5
9
2

40 16

3

25
10
2

14
2

40 16

4
27

9

7
9

40 16

4
2
4
2

1

1

1

13 2
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Uebertrag
als Schlosser ................
„ Außenarbeiter ...............
„ Weber .................
„ Schuster und Sattler .............
„ Schreiner ................
„ Drucker .................

zusammen
Fleiß und Leistungen waren im allgemeinen recht befriedigend.

Trinker
Arbeits¬
scheue

13 2
2 —
4 1
2 —
2 1
1 —

— 1
24 5

2. Sittliche Bildung.

»,. Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach deren Entlassung, Religions» und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Änstaltsinsassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Die durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebene Fürsorge für die Kurri-
gcndcn nach deren Entlassung wurde auch im verflossenen Jahre ausgeübt, und ist den zur Ent¬
lassung kommendenKorrigenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge zuteil geworden.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 485 Männer und 239 Weiber. Hiervon
bedurften 22 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordneteVerhältnisse zurückkehrten bezw, Familie
hatten, die für sie sorgten. 485 Männer und 159 Weiber verzichtetenauf Fürsorge, obschou
ihnen nahegelegt wurde, sich derselben zu unterstellen. 22 Weiber haben um Fürsorge gebeten
und solche erhalten. Bei 36 Weibern wurde die Fürsorge aus besonderenGründen von Amts
wegen für erforderlicherachtet. Von diefen wurden 8 Weiber einem Fürsorgeverein überwiesen,
15 konnten zu ihrer Familie zurückkehren,1? gingen in ein Asyl, 15 in ein Kloster, 2 kamen
iu Fürsorgeerziehung, 1 wurde in Stellung untergebracht. Bei einem Weib wurde die Fürsorge
versucht, es gelang jedoch nicht, bis zu ihrem Entlassungstage eine passende Beschäftigung für sie
zn finden.

Die Bibliothek wurde durch den Anstaltssekretär verwaltet und von den Häuslingen
fleißig benutzt.

Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den Anstaltssekretärund die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6927. Es wurden

im Laufe des Jahres 182 Bücher angeschafft und 57 Bücher ausgereiht, so daß am Schlüsse des
Jahres 7052 Bücher oder Bände in der Anstaltsbibliothek vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 31000 Bücher ausgelieheu und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Auch im verflossene!! Jahre konnte die Disziplin unter den Hciusliugen als befriedigend
bezeichnetwerden, da der grüßte Teil nicht bestraft zu werden brauchte. Die meisten Strafen
mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams und Ruhestörung (294 Straf-
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fälle, davon 207 bei den Weibern) verhängt werden. In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen
123 Straffälle vor. Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgende Angaben.

Nach Tabelle I b 4 sind im Jahre 1915 608 Männer und 312 Weiber - 920 Personen
entlassen worden. Von diesen brauchten 448 Männer und 120 Weiber — 568 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigenderFührung entlassen werden konnten.

Bei 144 Männern und 150 Weibern — 294 Personen war die Führung nicht ganz
befriedigend,da sie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafenzugezogen hatten. Bei 14 4- 28 — 42 Personen
war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer Dctention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 2 -j- 14 — 16 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrückt,ergibt sich, daß:
61,7 «/« der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Unterbringung sich leine

Strafe oder keinen Tadel zugezogenhatten.
32,° »/« gaben zu kleinerenAussetzungenVeranlassung,

4,s «/» führten sich mangelhaft und
1,7 «/« schlecht.

Es kamen Straffalle vor:

1. Wegen Vergehens in bezug auf den Arbeitsbetrieb .
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht,

Entweichuug uud Ausbruchsversuche .....
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen PP .....
5. Wegen Iankens, Veschimpfensnntercinauder. . .
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Un¬

gehorsams und Ruhestörung ........
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens und

Verbringens von Arbeitsstuffen und Geräten. . .
8- Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit.....
9- Wegen sonstiger hauspolizeilicherVergehen . - -

Summe

Nei
Bei Korngenden Lllnd- Gesamt¬

Orts- summe
Männer Weiber Summe armen

65 57 122 1
!

123
3 3 6 ^ 6

34 2 36 3 39
1? 16 33 — 33
35 42 77 —> 77

85 207 292 2 294

1 5 6 — 6
1 1 — 1

11 9 20 1 21

251 342 593 7 600

o. Tetentinnsverllingernngen.
Detentionsverlängerungcn fanden statt bei . . -
Demnach im Verhältnis zur GesamtbcvölterungV»

ä. Vorzeitige Entlafsnngen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevöllerung °/°

Kolrincliden
mlinnl. weibl.

70 60
8,2

4?
6.5

Summe

130

47
2.«
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3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom
Provinziallandtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlasscueu Ausführungsbestimmungen.

Von der für die Beköstigung ausgeworfenenSumme von 239 000 Mark wurden infolge
der hohen Lebensmittelpreise346100 Mark 35 Pf. ausgegeben, obgleich die haushaltsplanmäßig
angenommeneZahl von 1412 Personen auf 1103 zurückgegangen war.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich ohne Bewahrungshaus auf 383 786. Mithiu
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden, männliche und weibliche, Landarme, Trinker
und Arbeitsscheuedurcheinandergerechnet) für den Tag im Durchschnitt85,«4 Pf. (gegen 49,«8 Pf.
im Vorjahre).

4. Gesundheitsznstand.
In den Lazaretten der Arbeitsanstalt befauden sich am 1. April 1915 41 Männer und

5 Frauen. Während des Jahres sind 549 Personen hinzugekommen. Im ganzen wurden dem¬
nach während des Jahres 1915/16 595 Personen in den Lazaretten behandelt. Diese setzen sich
folgendermaßenzusammen:

245 männliche Korrigenden,
21 Land- und Ortsarme,

6 Insassen der Trinkerabteilung und
277 Frauen.

Von den 313 Männern wurden 203 als geheilt resp, gebessert entlassen, 24 wegen
Detentionsunfähigkeit und Hilfsbedürftigkeit dem Ortsarmenverband überwiesen, 1 als geistes¬
krank in das Bewahrungshaus übergeführt, 33 sind gestorben.

Von den Frauen wurden 241 als geheilt resp, gebessert entlassen, 7 dem Ortsarmen-
verbande überwiesen, 3 sind gestorben.

Am 31. März 1916 blieben im Bestände der Lazarette 52 Männer und 31 Frauen.
Der durchschnittliche Krankenbestandin den Lazaretten betrug 54,««.
Im Revier wurden außerdem 3507 Personen behandelt, so daß die Gesamtzahl der in

ärztlicher Behandlung gestandenenPersonen 4102 betrug.
Die meisten Krankmeldungenwaren bei den Männern im Monat August 1915, bei den

Frauen im Monat März 1916 und zwar bei ersteren 189, bei letzteren 228.
Die wenigstenKrankmeldungensind bei den Männern im Monat Oktober 1915 mit 141,

bei den Frauen im Monat April mit 120 zu verzeichnen.
Außer den 36 in den Lazaretten gestorbenen Personen starb noch ein Korrigend auf

einem Draußenkommando.
Im Frauenhause fanden 2 Geburten und 1 Frühgeburt statt.
Weiterhin traten im Franenhaufe wieder 2 Fälle an Typhus auf. Die Kranken wurden

sobald wie möglich in die Krankenanstalt Lindenburg übergeführt.
Daß derartige Tysihuserkrankungenimmer wieder auftreten, ist jedenfalls auf das häusige

Auftreten der Bazillenträgerinnen zurückzuführen, deren im Berichtsjahre 13 festgestellt wurden-
Trotz der ständigen bakteriologischen Untersuchung, denen alle Zugäuge im Frauenhause unter¬
worfen werden, findet es sich doch immer wieder, daß bei einzelnen Personen, bei denen die erste
Untersuchungnegativ war, eine spätere Untersuchungein positives Resultat ergab.
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Zur größeren Vorsicht werden jetzt alle Personen, bei denen bei einer Untersuchung
Bazillen gefunden worden sind, hier dauernd isoliert gehalten werden, selbst wenn die späteren
Untersuchungenein negatives Resultat ergaben.

In diesem Jahre trat eine größere Influenzaepidemie im Frauenhause auf. Zu derselben
Zeit erkrankten auch im Mimnerhause eine größere Anzahl an dieser Erkrankung,war aber bedeutend
geringer an'Zahl. Bei den Frauen waren es 79, bei den Männern nur 32.

Bei den Frauen zeigte sich hierbei auch eine ganze Reihe von Mittelohrentzündungen,
was bei den Männern garnicht vorkam.

Bei den während des Krieges eingeliefertenMännern befindet sich eine große Zahl von
Leuten, die wegen körperlicher und geistiger Gebrechen eigentlich garnicht in ein Arbeitshaus,
sondern in eine Pflcgcanstalt gehörten. Die Anstalt ist jetzt dadurch mehr Pflege- als Arbeitshaus.

5. Arbeitsbetrieb.

Infolge der Kriegsverhältnisscging der Bestand au männlichenKorrigenden von Beginn
bis zum Schluß des Berichtsjahres andauernd zurück, nämlich von 727 auf 506.

Die Zahl der weiblichen Korrigenden stieg von 212 bis zum 3. Februar 1916 auf 435,
ging dann aber bis zum Jahresschluß wieder auf 377 zurück.

Für die Männer war im allgemeinenausreichendArbeit vorhanden, die Handwerksbetriebe
wurden sämtlich, wenn auch teilweise mit nur wenigen Arbeitskräften,aufrechterhalten.Ftir die Frauen
mußte mangels anderer Beschäftigung in großem Umfange auf das wenig ergiebige Kleben von
Tüten zurückgegriffen werden. Dafür konnten reichliche Arbeitsaufträge erlangt werden. Den vielen
Anträgen Cölner Familien auf Aufnahme als Wäschekunde konnte leider nicht entsprochen werden,
weil die Zahl der Wäscheknnden dnrch die Betriebseinrichtnngenbegrenzt wird.

Während des Sommerhalbjahres wurden noch 16 Arbeiter-Abteilungenfür die Landes-
uauämter gestellt. Auf Ersuchen des Generalgouvcrueurs Warschan erhielten 3 Bauamter in
Russisch-Polenleihweise 3 Paar Reiscwagcnfür Wegearbeiten. Für die eigene Oekonomie arbeitete
ständig eine Abteilung Frauen in den Gemüsefeldern und bei der Einerntuug der Feldfrüchte
außerhalb der Anstalt.

Auch für Private in der näheren Umgebung der Anstalt wurden Frauen-Abteilungen
Mm Einernten von Rüben und Kartoffeln verwendet. Einen größeren Umfang nahm allmählich
die Korbflechtern durch Frauen an. Zu diesem Zwecke wurde das Austrcicherei^Gebäudegeräumt.

Durch Anschaffungvon 20 Nähmaschine», 1 Knopflochmaschine,einer Kaltsägemaschine
Nlr Metalle und einiger elktrischcr Bügeleisen wurden die betreffendenBetriebe vervollkommnet.

Elektrischer Kraftbctrieb wurde eingeführt in der Bäckerei, der Druckerei und der Schlosserei,
^e Schlossereiist jetzt konkurrenzfähiggegenüberallen ähnlichenWerkstätten.

Die Kopfzahl der Hänslinge, welche durchschnittlichzu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 1049.

Unter den zu beschäftigendenHäuslingen waren .... 680 Männer 368 Frauen
Es entfielen auf Korrigenden .......... 597 „ 360 „

„ Land- und Ortsarme ....... 56 „ 8 „
„ entmündigte Trinker und Arbeitsscheue . 27 „ — „

An Arbeitslohn wurden 358124 Mark 49 Pf. aufgebracht.

3K
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Von der Gesamtzahl der 383 786 Verpflegungstage waren:
ll) Beschäftigungstagebei den Männern ........... 195 232

„ „ Frauen........... 97 084
zusammen 292 316

d) Sonn- und Feiertage................ 53 810
die übrigen ................... 37 660

Verpflegungstage, welche zur Summe von .......... 383786
fehlen, verteilen sich auf

revier- und lazarettkrankeKorrigenden ............ 24 028
„ „ „ Landarme einschl. Trinker :c ....... 8731

Tmnsportaten ................... 2196
Arrestanten .................... 1806
Neuangekommene ..................______ 899

zusammen 37 660
Von den 292 316 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

Männer Frauen zusammen
eigentliche Hausarbeiten ........ 25981 18792 44773
Arbeiten für die Provinzialverwaltung, einschl. der

eigenen Anstalt ..........104670 34177 138847
Arbeiten für Beamte ......... 11806 2636 14442
Arbeiten für Fremde ........ 52 77 5 41479 94 254

zusammen 195 232 97 084 292316
Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Bruttoarbeitsverdienst beträgt 358 124 Mark 49 Pf.

für Korrigenden, entmündigte Trinker, Arbeitsscheueund Land- und Ortsarme.
Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn alle Klassen

und zwar auch die wirklichen Arbeiter, die Kranken die Transportaten, die Arrestanten und die
Neuangekommenendurcheinander gerechnet werden, auf 341 Mark 40 Pf. jährlich auf den Kopf
oder — Mark 93 Pf. auf den Tag und Kopf einschließlich der Sonn- und Feiertage der Gesamt-
bevölkernng(gegen — Mark 96 Pf. im Vorjahre). Die hohe Krankenziffer,verursachtdurch eine
Influenza-Epidemie unter den Frauen und die verhältnismäßig große Zahl der Hausarbeiten
bewirktenden Ausfall.

>An jedem Vefchäftigungstage,d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 23 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 22 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigtman nur die wirklichen Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1 Mark 45 Pf-
für den Beschäftignngstag verdient. Hierbei sind die Trinker und die Land- und Ortsarmen
unterschiedslosmit eingerechnetworden. Die Leistungen derselben sind im allgemeinen geringer
wie die der Korrigenden, wenngleichdie Trinker zum Teil denselbenLohn erreicht haben, wie die
Korrigenden. Unter letzteren befinden sich übrigens in großer Zahl minderwertige Leute, welche
in bezug auf Arbeitsleistung zu den Pfleglingen gezählt werden könnten.

Der erzielte Arbeitslohn von 358124 Mark 49 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:
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Vefchäftignngszweig

Weber ........
Buchbinder ......
Tütenmllcher .....
Nuchdrucker ......
Schlosser und Schmiede . ,
Klempner ......
Schreiner <
Drechsler /.....
Faßbinder......
Glaser und Anstreicher . .
Schneider ......
Schuster .......
Sattler und Polsterer . .
Dekonomiearbeiter. . . .
Tagelöhner ......
Bürstenmacher .....
Rohrflechter ......
Mattenweber.....
Korbmacher und Stuhlflcchter
Näherinnen ......,
Strickerinnen .....
Wasche- und Büglerinnen .
Tagelöhnerinnen . , . . ,
Stuhlflechtcrinnen.....
Korbflechtcrinnen . . . . .
Tüteniuachcriuuen. . . . ,
Graphitreiuigcrinnen. . . ,

Anzahl der Arbeitstage

Lager,
Provinz

und
Beamte

für

Fremde

Hier¬
von

entfal¬
len auf
Land¬
arme

zusammen

9115
240

11211
3 207
1338

572

1121

3 322
8 279
3895

128
31

1398

283
3 426
2 881

261
8 633

61701

5 483
4 443

772
1531

8 378

206
1731

752

25 021

174?
13 471

17184

6 334
4168

662

5 426

Auf¬
gebrachter
Arbeits»
lohn im
ganzen

20163
8 523

14 848
23 452
9 125
2115

7 834

28
5 094

775

1130
8 753
5 771

540
5 782

176 497

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

264

651

23

6181
13 593
1011

43168

5 293
4 337

«!

12

:!<>

22
1957

311

Auf¬
gebrachter

Lohn
fiir den

Bcschllfti-
gungs-

tag

221
239

76
330
623
351

311

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

40

M

231
169
159
20?
67

204

86
75

131
231

36
104

!2

40

80
35

40

124 596! 87 667^12 043 l358124>49l j-> — > —

Die von den Handwerkern für die eigene Anstalt geleisteten Tagewerke, für welche keine
Bezahlung erfolgt, sind nicht mit eingerechnet. Der Arbeitslohn der Tagelöhnerinnen und der
Korbflechterinnenist in den betreffendenBetrieben der Männer mit enthalten Die den Korri-
L°nden und Landarmen einschließlich der entmündigtenTrinker gewährten Arbeitsprämieu belicfen
s'ch auf 24 892 Mark 91 Pf, wovon 5293 Mark 46 Pf. den Häusliugen zur eigenen Verwen¬
dung während ihres Aufenthalts in der Anstalt überwiesen wurden. 19 599 Mark 45 Pf. flössen
" den Sparfonds.

6. Materialien-Verwaltung.
Infolge des Krieges traten große Preissteigerungenbei allen Materialien ein. Es mußten

°°°urch, trotzdem der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung nicht so rege war, als vor
°"n Kriege, doch größere Summen verausgabt werden. Es wurden für 36178? Mark 54 Pf.
"tlltenlllien eingekauftuud für 441710 Mark 72 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. Au
"rbettslühnen wurden 57175 Mark 53 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 5145 Mark 08 Pf.

35»
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gezahlt. Für die Verzinsung des von der Lnudesbank der Nhcinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 6766 Mark 45 Pf. verausgabt. Der Vorschußvon 74 853 Mark 40 Pf. vom 1. April
1915, erhöhte sich infolge Steigens der Materialpreise auf 97 670 Mark 86 Pf.

Der.Ueberschuß der Materialienverwaltung betrug 33 400 Mark 60 Pf., welcher an den
Haupthaushaltsplander Anstalt abgegeben wurde.

Der Lagerbestllndam I. April 1916 wurde mit 276 465 Mark 33 Pf. gegen
253 647 Mark 47 Pf. im Vorjahre nachgewiesen, wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der
Materialienverwaltung sind.

7. Oelonomie-Verwllltmlg.

». Landwirtschaft und Viehstandsnutzung,
Die Gesamtfläche der selbstbewirtschafteten Ländereienbetrug 36 Ka, 67 », 80 ym, von

denen 34 Ka 69 », 23 ^m Eigentum der Anstalt und 1 K«, 98 a 57 <^m angepachtetsind.
Der Gesamtbetrag der Ernte bezifferte sich auf 36110 Mark 92 Pf. oder 984 Mark

54 Pf. für das Hektar.
An Beamte :c. waren 17 lia 29 a 08 yui Gartenland überwiesen,von denen 3 Kn, 44 a

05 qm ««gepachtet sind, und hierfür eine Vergütung von 1053 Mark 90 Pf. von den betreffenden
Nutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte in Weizen, Hafer und Kartoffelnwar gut, in Roggen mäßig ausgefallen.
Bei den einzelnenFruchtaitenwurden, auf 1 K«, gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet:

Roggen 2 932 Icx Körner, 3712 ^ Stroh im Werte von 852 Mark 54 Pf.
Weizen 2 848 „ ., 4884 „ .. ., „ „ 1003 „ 39 „
Hafer, 1488 „ .. 3570 .. ,....... 625 „ 20 .,
Kartoffeln16 400 .. .. „ „ 984 „ — „
Klee, Gras und Heu „ .. „ 693 „ 50 „
Runkelrüben „ „ „ 393 „ 12 „
Weiden „ « ., 437 .. 90 „
Gemüse, Gemüsepflanzen,Obst« und Bäume und

Sträucherzusammen „ „ „ 3405 „ 75 „
Die Anstalt besaß durchschnittlich 19 Kühe; es wurden 76 873 1 Milch oder auf die Kuh

und Tag 11,1 1 Milch gewonnen.
Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von

1265 Mark 25 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 66 Mark 59 Pf.
Es wurden 204 Schweine im Gesamtgewichtevon 6911 Kß zum Markt gebracht, wofür

22 417 Mark 59 Pf. vereinnahmt wurde».
Aus der Land- und Viehwirtschaft wurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von

24 398 Mark 52 Pf. erzielt und zum Haushaltsplander Anstalt abgeführt.
d. Gasfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Veleuchtuugszwecken, teils zu Zwecken des Arbcitsbetriebes
erforderlichen Gases wurden 755 900 Kx Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

195 659 «dill Gas oder 25,88 «/«
323 515 „ Koks „ 42,8° °/o > . ^ ., ^ ..«««^ c». ^ /,) der vergasten Kohlen.

28 840 „ Teer „ 3,«2 "/»
4100 „ Gaswasser „ 0,54 «/<»
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Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtungund zum
Heizen verwendeteinschließlich des an die Beamten abgegebenen Deputatgnses . . 177 661 odm
an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt .......... 625
der Materilllienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb .......... 16 095
dem Bewahrungshause ................... 1278

;., w ^ n n. zusammen^95659 odmin Rechnung gestellt.
Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen sowie der Zentralheizungen

im Wohnhaus des Direktors, im Fmuenhause, Arresthause und in der Trinkerabteilung verwendet.
Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 15 536 Mark 88 Pf., mithin kostete

, ^ ^ 15 536 Mark 88 Pf. ^ «,,
1 °dm Gas ------------195 656 " ^ ?'°' Pf.

Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 1750 Mark 12 Pf. ausgegeben.
Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk. Der tägliche Verbrauch an

Wasser stellte sich im Durchschnittauf 31? odm.
Das Nektrizitlltswerk erzeugte 133 063 Kilowatt. Die Kosten für 1 Kilowattstunde

betrugen ?.«„ Pf.
Zu Beleuchtungszwecken wurden au die Wohnung des Direktors, an das Bewahruugshaus,

an die Schreinerei, Weberei,, Maschinenhaus,Kesselhaus,Küche, Waschküche,Zellenneubau,Oekonumie
und die Beamtenwohnungen23 617 Kilowatt abgegeben.

Zu Kraftzwccken an die Weberei, Schreinerei, Schlosserei,Bügeln, Zellenneubau uud an
das Vrmmenwerkwurden 109 446 Kilowatt abgegeben.

o. Mühlenbetrieb null Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

110799 1:3 Roggen uud 17 600 KF Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

13 780 Kg Weizenmehl, 4 790 ^ Noggenmehl,
3 18? „ Kleien, 103 585 „ Roggenschrot.

990 „ Griudmehl.
Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckercizur Herstellung von Brot und an

Beamte; die Kleie wurde zur Vichfütterung verwendet.
In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

110041 Kx Roggenschrot
21679 „ Kartuffelflocken

5 556 „ Gerstenmchl ^ zu 176116 Kg Schwarzbrot
750 „ Grindmehl
246,» „ Streumehl

6 310 „ Noggenmehl l ^, . , ,
11827 „ Weizenmehl zu 25927 K3 Fembrot

1990 „ Kartoffelstöcken j
^ Das gebackcneBrot wnrde an die Anstalt zur Speisung der Häuslmge, der Insassen des
-Uewllhiungshausesuud an die Beamten verkauft für 55 488 Mark 17 Pf.

Es wurden angekauft20 549 K3 Roggen, 18 909 K3 Weizen, 6761 K3 Gerste. 56 584 Kx
^LlMschrot. 11322 Kz Noggenmehl und 186 K3 Weizenmehlsowie 23 341 K3 Kartoffelstöcken

"d Walzmehl für den Betrag von 42573 Mark 86 Pf.
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Der Ankauf der Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von dem Kommunalverbandstatt.

Das Vermögen des Mühlenbetricbes beträgt in Lagerbeständen2019 Mark 47 Pf., da
nur sehr geringe Lagerbeständeinfolge dieser Einrichtung unterhalten werden konnten.

8. Bauliche Veränderungen.
Die Zugangstreppe zur Trinkerabteiluug wurde ausgebaut. Neu gebaut und in Gebrauch

genommen wurde eiu grußer Wageuschuppen zur Unterstellungder Wagen für die Straßenkommandos.

9. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Die Finanzverhältnisse des Berichtsjahres waren folgende:

Titel

L.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

'1i>', Einnahme.
ziach dem

Sau«>
haltsplan

Nach den
An-

Weisungen

Bestand .....................
Defekte .....................
Neste ......................
Zinsen .....................
Wegekosten der Land- und Ortsarmeu..........
Ueberschuß aus der Land- und Vichwirtschaft........
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslingc......
Ucbcrschuß aus der Matcrialienverwaltung.........
Ueberschuß aus dein Mühlcnbctricb und der Bäckerei......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prooiuzilllmitteln zur Unterhaltung der Anstalt. . .

______________________________________ Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Nechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ................
Besoldungen . . -................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben

Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung ....................
Reinigung...................
Mobilien und Utcnsilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arznei- nnd Verbandmittel.............
Kirchen- und Schulbcdürfnisse.............
Unterhaltung der Gebäude..............
Zuschuß zum Vcwllhrungshaus............
Zur Verzinsung des Darlehns für den Erwerb von Oedländercien
Sonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe

68 255
38 500

312 000
25 000
11500
3 445

288 000

74« 700

47
1146

50 748
24 398

198 916
33 400

6311
2 416

513 568

830 955

77
34

80
52
73
60
55
90
30

51

!<l>

4?
89

35
42
92
10
59
9?
75
28
11
1?
24
12

Ii.
«.
1.

II.
III.

207 328
77 442

239 000
42000
10 500
10000
11500
57 000
14 300

2 000
3 400
3100

18 000
16 200
18000
16 928

9 573

190 80?
63116

346 100
36 583

8 666
12 933

9 448
70 234
13 099

2 091
4 949
3171

17 626
14 948
18000
17 823

746 700 839 174 >



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler. 279

Abschluß.
Soll Ist Ktst

832 757
889 174

U1
77

330 955
839 174

51
77

1 801 50

Mithin Vorschuß
ercstc«. beim Hauptewt. .

d „ Arbcitsbetrieb
Summe der Reste

8 219 26

Diesem Vorschüsse stehen gegenüber Einnahm 1801
6417

50
76

8219 26

Die Unterhaltung eines jeden Häusliugs erforderte durchschnittlich für das Jahr 761 Mark
28 Pf. oder täglich 2 Mark 8 Pf. (gegen 1 Mark 64 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen täglich 74 Pf. oder jährlich 270 Mark 84 Pf. aufgebracht, während aus
Provinzialmitteln ein Zuschuß von 1 Mark 34 Pf. für den Tag oder 490 Wart 44 Pf. für das
Jahr geleistet werden »rußte gegeu 81 Pf. im Vorjahre.

10. Anstllltspersonlll.
Obcraufseher Schieffcr ist gestorben, eine Aufseherin schied freiwillig aus dem Anstalts-

dicuste aus.
Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 73 Beamte und Angestellte zur Fahne eingezogen;

Hilfsaufseher Weiber uud Schreiber Faßbender erlitte« den Heldentod.
Für die Frauenabteilnng mußte bei dem uucrwarteteu Zugang Aushilfspersoual angenommen

werden. Ungeübtheit desselben beeinflußte die Arbeitsleistungen der Häuslinge iu uugünstigem Sinne.

I'. Angelegenheiten des ^andarmenyauses in Irier.
1. Statistik.

»,. Belegstärke.

Warte« und

Dienstpersonal

gestand am I.April 1915
Zugang.

demnach waren überhaupt
aufgenommen .

Abgang.

V°standam31.März1916

Verpflegungstag

Männer

13
8

21
7

14

Weiber

9
1

Landarme

Männer^ Weiber

126
44

170
46

8 > 124

56
13

69
14

55

Ortsarmc

Männer

138
76

Weibe,

103
19

214
72

122
22

142 l 100

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom
11. Juli 1891

Männer! Weiber

9
1

10
3

Summe
der Häuslinge
(Spalten 2,

3 n. 4)

Männer^ Weiber

273
121

394
121

4 > 273

163
32

195
36

159

Gesamtsumme
der Häuslinge

(Spalte 5)

436
153

589
157

432

Verpflegungstage mit Warteperfonal 167 744
Es wurden mithin durchschnittlich täglich verppflegt 458 Personen.
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b. Religion.
Von den am 31. März 1916 verpflegten Häuslingen bekannten sich

Männer Weiber insgesamt
a) zur katholischen Religion ... 214 124 338
b) „ evangelischen „ ... 58 35 93
o) „ mosaischen „ . . . 1 —______1^

273 159 432 Personen.

o. Alter der verpflegten Häuslinge vom 31. März 1916.
Es standen im Alter von:

16-20 Jahren
21—30 „
31—40 „
41—50
51—60
61—70
71-80
81—90

,»
,,

Männer Weiber insgesamt
— 1 1
7 11 18

20 24 44
36 29 65
64 31 95
81 27 108
59 28 8?
6 8 14

273 159 432 Personen.

ä. Ursachendes Zugangs.
Männer Weiber insgesamt

Alter und Entkräftigung.......... 21 8 29
Verkrüppelung .............. 8 1 9
Gicht nnd Rheumatismus ......... 6 3 9
Lungentuberkulose ............ 4 1 5
Tuberkuloseanderer Organe ......... 4 4
Krebs und andere bösartige Geschwülste ..... 3 1 4
Chrou. Alkoholvergiftungen ...- ..... 7 1 8
Schwachsinnund Geistesstörungenüberhaupt .... 12 3 15
Krankheiten des Gehirn und Rückenmarks;Lähmungen 11 2 13

„ der peripheren Nerven ....... 2 1 3
Epilepsie ............... 2 -_ 2
Blindheit und Augenkrankhcitenüberhaupt .... 8 1 9
Krankheiten der Nase, Ohren; Taubstummheit ... 3 2 5

„ der Atmungsorgane ....... 9 Z 12
„ der Zirkulationsorgane ...... 4 2 6
„ der Verdlluungsorgane ...... 4 1 5
„ der Nieren, Harnwege, Geschlechtsorgane.314
„ der Haut und des Unterhautzellgewebes . 2 — 2

Chrou, Uuterschenkelgeschwüre ........ 4 — 4
Verletzungennnd sonstige chirurgische Leiden .... 3 1 4
Sonstige Veranlassungen .......... 1 — 1

121 32 153 Personen.
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°. Ursachendes Abganges. Männer Weiber insgesamt
Beurlaubungen ............. 7
Heilung bezw, Besserung .......... 28
Ueberführung in eine andere Anstalt ...... 1
EigenmächtigerAustritt .......... 23
Tod ................ 62

Summe^121 36 15?"Personen.
Todesursachen.

8
11

4
13

15
39

1
2?
75

l. Männer Weiber insgesamt

April l915
Mai »
Juni »
Juli !!
August <,
September „
Oktober »
November !»
Dezember „
Januar 1̂ 916
Februar »
März »

5
4
5
4
3
2
4
8
5
5
5

12

l

1
l

1
1
1
3
2

1
!

3
1

Altersschwache ............. 23
Anämie ............... 1
Chron. Gicht ............. 1
Lungen- und Kehlkopfschwindsucht....... 5
Darmtubertulose ............ 1
Knochentuberkulose............ —
Gesichtskrebs .............. 1
Magenkrebs .............. 2
Sarkom des Oberschenkels, Beckens ....... 2
Gehirnleiden, Rückenmarksleiden ........ 3
Apoplexie............... 4
Epilepsie ............... 1 —
Progressive Paralyse ........... 1 —
Altersbronchitis ............. 5 —
Lungen-Rippenfellentzündung......... 3
Lungcnerweiteruug ............ 1 —
Herzleiden .............. 4
Arterienverkalkung ............ 2
Chron. Nierenentzündung .......... 1 —
Darmverschlingung ............____^___ I"

Summe 62 13

g. Gs starben im Monat
Männer Weiber insgesamt

Summe 62 13

6
6
6
5
3
2
4
9
6
6
8

75 Personen.

30
1
1
5
1
1
2
2
2
6
5
1
1
5
3
1
4
2
1
1

75 Personen.

36
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d. Es starben im Alter von
Männer Weiber insgesamt

16—20 Jahren 1 — 1
21—30 " 1 — 1
31—40 ,, — 1 1
41—50 », 1 — 1
51—60 ,, 15 2 17
61—70 ,, 18 4 22
71—80 ,, 18 3 21
81—90 „ 8 3 11

Summe 62 13 75 Personen.

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauseswar im Berichts¬

jahre ein im allgemeinengünstiger.
Die Krankenziffer hielt sich das ganze Jahr hindurch fast durchwegauf einer mäßigen

Höhe. Nur iu den Monaten Februar und März 1916 war die Krankenzifferund besonders auch die
Sterblichkeithoch. Diese Verschlimmerungdes allgemeinenGesundheitszustandesgestaltete sich ähnlich
den Verhältnissen unter der städtischen Bevölkerung.

Abgesehen von vereinzelten Influenzafälleu blieb die Anstalt von ansteckenden epidemischen
Krankheitenverschont.

Ueberhaupt kamen erhebliche akute Krankheitsformen,die nicht Folgen bestehender chronischer
Leiden waren und oft deren Ende bedeuteten,nur selten zur ärztlichen Behandlung.

Krankheiten, welche inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten,wurden
nicht beobachtet. Wenn auch bei der Knappheit der meisten und besonders derjenigenNahrungs¬
mittel, welche bei der Beköstigung in Anstalten eine Hauptrolle spielen, wie Erbsen, Bohnen,
Linsen, Reis, die Beschaffungdieser Gegenständeauf große Schwierigkeitenstieß, war es Dank der
rechtzeitigen Bemühungen der Anstaltsverwaltung möglich, größere Mengen Nahrungsmittel zu
beschaffenund so die Beköstigungder Insassen des Landarmenhauses im großen und ganzen in dem
früheren Nahmen durchzuführen.

Die Häuslinge waren denn auch mit der ihnen gebotenenKost recht zufrieden und es war
erfreulichzu beobachten, daß sich fast regelmäßigdie meist sehr heruntergekommenen,dnrch ungünstige
Lebensverhältnisseder verschiedensten Art in ihrer Widerstandsfähigkeitgeschwächten Personen schon
bald nach ihrer Aufnahme in die Anstalt ohne weiteres sichtlich erholten.

Bei allen Insassen der Anstalt blieb die geordnete, regelmäßige Lebensweise, die gute aus¬
reichendeBeköstigung,die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für angemeffeneErholung nicht
ohne günstigen Einfluß auf ihren Zustand.

Das ganze Jahr hindurch, besonders aber in der kälteren Jahreszeit, überwogen die Er¬
krankungender Atmungs-Kreislauforgllne. Daneben bildeten vorzugsweisein den Sommermonaten
bei den bedeutenden Temperaturschwankungendie Erkrankungender Verdauungsorgane einen Haupt-
gcgenstand ärztlichen Eingreifens.

Größere Operationen wurden im Berichtsjahre nicht gemacht, wenn auch andere notwendige
chirurgische Eingriffe in großer Zahl ausgeführt wurden. Die letzteren ergaben durchfchnittlich
günstigeResultate.
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Die Sterblichkeitunter den Insassen des Landarmenhauseswar während des Berichtsjahres
ungefähr dieselbe wie im Vorjahre. Es starben nämlich von den während des Jahres in der Anstalt
verpflegtenund behandelten589 Personen im Laufe des Jahres 75 also 12,? °/°, während sich die
Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von 705 Personen auf 89 gleich 12,» "/„ belief.

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die im Nebcn-

amte augestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde wie im Vorjahre von dem stellvertretenden Rendanten verwaltet und

seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt. In dem aus 2439 Bänden bestehenden Bestände ist
eine Aenderung nicht eingetreten. Während des Berichtsjahres wurden ca. 2100 Bücher ausgeliehen
und verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalpliine. Für die Verpflegungwurden 122 995 Mark 53 Pf. und bei 167 744
Verpflegungstagen 73,»2 Pf. für den Tag und Kopf, gegen 48,4 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidungund Lagerung kosteten 12 602 Mark 73 Pf. oder 27 Mark 52 Pf. für
den Kopf und das Jahr gegen 25 Mark 84 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die auf Grund ärztlicher Untersuchungals arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden

in der Schneiderei, Schusterei, Korb- und Stuhlflcchterei, Weberei, Tütcufabrik, Schreinerei,
Schlosserei,Anstreichelei,Bürstenfabrik, mit der Anfertigung von Kokosmattenund Lohkuchen, mit
Tnbatentrippen, Bindfadenlnüpfen, in der Näherei, Strickerei, Wäscherei, und mit Haus- uud
Gartenarbeiteu beschäftigt.

Der für geleistete Arbeiten aufgebrachte Aibcitsverdieust betrug 16 474 Mark 58 Pf.,
wovon den Häuslingen 5246 Mark 29 Pf. als Arbeitsprämicn gewährt wurden. Der Arbeits¬
betrieb hat einen Ueberfchuß von 9005 Mark 89 Pf. erzielt.

6. Oelonomie-Verwllltung.
In dem Grundeigentum der Anstalt ist eine Aendernng nicht eingetreten. Dasselbe

beträgt 3 Ka 34 «, 5? ym, von welchem nach Abzug der Gebäulichkeiten, Hofräumc :c. 1 Ku. 6 a 80 ym
zum Zwecke der Selbstbewirtschaftungbleiben.

Von den durchschnittlich gehaltenen 10 Kühen wurden 46 270 Liter oder durchschnittlich
von einer Kuh täglich 12,«4 Liter Milch gewonnen,gegen 13,3 Liter im Vorjahre. Das Minder¬
ergebnis ist auf den Mangel an Kraftfutter zurückzuführen.

Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 9 Kühe und 22 Schweine.
Aus der Land- nnd Vichwirtschaft wurde ein Ueberschußvon 2606 Mark 30 Pf. erzielt gegen
^040 Mark 79 Pf. im Vorjahr.

7. Bauliche Veränderungen.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

hierüber aufgestellten Unterhaltuugsplan ausgeführt, wobei indessen mehrere Arbeiten ausgesetzt
werden munten. w,»««« i,»» N»>-l,n^3 ,^»l ,««, ys«k^;^?„ ,„ nerwenden.

" «u,ur>leuien umettMiungsplllN Mlsgesllyrt, wooel iuur„r» »>
mußten, wegen des Verbotes Oel zum Anstreichen zu verwenden.

»36
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8. Anstllltspersoml.
Anstelle der bei der Fahne befindlichen beiden Bureaugehilfenwurde vom 1. September 1915

ab eine Bureaugehilfin aushilfsweise eingestellt. Von dem Warte- und Dienstpersonaltraten im
Berichtsjahre 9 Personen — Wärter und Wärterinnen — aus, 9 Personen ein.

9. Vermögens- und FinanMhiiltnisse.
Der Reservefonds des Landarmenhauses betrug zu Beginn des Rechnungsjahres

59 844 Mark 44 Pf. Derselbe erhöhte sich infolge der gutgeschriebenen Zinsen um den Betrag
vou 2084 Mark 16 Pf. Dagegen mußten 30000 Mark zwecks Erhöhung des Betriebskapitals
zurückgezogen werden, so daß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres einen Bestand von
31 928 Mark 60 Pf. aufzuweisenhatte. Hiervon sind 22 000 Mark in 3,« "/<, igen Rheinprovinz-
Anleihescheinen angelegt.

Der eiserne Bestand der Anstalt erhöhte sich von 22000 Mark auf 52 000 Mark.
Die Einnahmen nnd Ausgaben im abgelaufenenRechnungsjahre waren folgende:

Titel Einnahme.

Nach dem
Daus-

lMtsplnn

Uach den
An-

Weisungen

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

V».
Vd.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Mieten, Pachte, Zinsen ................
Aus der Land- und Vichwirtschaft(Untcictat H,) ........
Wegekostender Hauslinge ...............
Aus dem Arbeitsbetriebe(Untcrctat ll) ...........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundn»«, ..........
Aus dem Reservefondszwecks Erhöhung des Betriebskapitals . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln ..............

Summe der Einnahme

199?
6 500

15? 0U0
1UUN0

703

176 200

22 000

2 214
2 606

163 499
9 005
2 857

80 000
29 625

26 l 308

16
30
51
«9
19

55
60

L.
ll.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Restausgabe ....................
Rechnungsberichtiguugen................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgabe» ..............
1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung...................
3. Lagerung, Bettzeug, Tijchwaschc ............
4. Reinigung ...................
5. Mobilien, Utensilien ...............

In übertragen

18 335
20 824
80 000
11500

3 500
4 500
2 500

Ä,
19
16

122
9
2

285
591
995
67?
924
656
808

141159 25

46
53
91
82
23
86

1?7 939 ! «1
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Titel.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung .............. , . .
9. Arznei, Veibandmittel, ärztliche Instrumente .......

10. Kirchenbedürfmsse, Bibliothek .............
11. Unterhaltung der Gebäude .............
12. Sonstige Ausgaben und znr Abrundung .........
13. Uebcrschuß bezw. dem Reservefondsgutgeschriebene Zinsen. . -

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt

„ „ -Ausgabe
Mithin eisernerBestand

Ullch dtm
Daus-

lMtspwn
^

141159
8 700
4 000
2 300
1800
1200
7 300
7 740
2 000

176 200

176 200
176 200

N

7-.

Unch den
An-

wtisungln

17?939
9 625
3 407
2 885

676
784

4 009
8 395
2 084

2L9 308

261308
209 308

52 000

81
27
87
50
23
60
28
88
16
60

60
60

10. Allgemeines.
Die Schwierigkeiten in der Beschaffung der Lebens- nnd Bedarfsmittel haben im Berichts¬

jahre noch zugenommen. Manche Lebensmittel konnten überhanpt nicht mehr, andere .mr nut

größter Mll e znm drei- nnd vierfachen Preise, wie vor dem Knege, be ch°fft "er den.^n
ist es noch möglich gewesen, den allgemeinen Bedarf zn decken und vor allem emen lns zur neuen
Ernte reichenden Kartoffelvorrat einzukellern. m^s„«.,^n,?

Ebenso war die Beschaffung von Hen nnd Stroh wegen der erfolgten Beschlagnahme
mit großen Schwierigkeiten verknüpft. ^c,.«^«

Auch im Berichtsjahre hat eine Belegung der Anstalt nut Verwundeten mcht stattgefunden.
Zur Fahne sind einberufen:

1. der Direktor,
2. der Rendant,
3. die beiden Bureaugehilfen,
4. der Oberaufseher,
5 5 Wärter

Von den Genannten hat außer dem Wärter Gorges, s°viel bekannt seither kemer dm
Heldentod erlitten. Der Rendant Gilleßen hat als Hauvtnmnn der Reserve das Mjerne ttreuz
II. Klasse erhalten.
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N. Angelegenheiten der Mrsorge für Idiote, Epileptische,Mlinde, IrinKer
nnd Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Ilettungs-, Zdioten-

und anderer MoßltaligKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppeltePersonen" in den Haushalts¬
plan eingestellt worden. Die Mittel der Stiftung, welche ursprünglich 10 000 Mark jährlich
betrugen, sind gemäß Beschluß des 53. Provinziallandtages zur Erinnerung an das 25 jährige
RegierungsjnbiläumSeiner Majestät des Kaisers und Königs vom 1. April 1913 ab ans 20 000 Mark
jährlich erhöht worden. Die Bewilligung von Beihilfen ans dieser Stiftung erfolgtenach bestimmten,
vom Provinzialausschnß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzen sollen an die einzelnenAnstalten keine Panschalzuschüsse gewährt
werden, soudern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnenPflegling gegeben werden. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckteRest muß aufgebracht werde»:
von dem UnterstützungspflichtigenOrtsarmenverband, von Verwandten und aus kirchlicherund
privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig siud, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangen werden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenuerbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1915 durch Beschluß des
Provinzialausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüssen für 13 Krüppel 2828 Mark 03 Pf.
„ laufenden „ „ 199 „ jährlich ....... 37250 M. 55 Pf-

Bis znm Schluß des Rechnungsjahres1915 sind aus der Anstalts-
pflege 113 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflcgekosten-
zuschüsse im Gesamtbetrage von jährlich ........... 20226 „ 38 „^
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich .... 17030 Mk. 17 Pf-

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 11 gestorben nnd 102 aus der Anstaltspflcge ent¬
lassen worden. Von letzterensind 52 Krüppel, also rund 50 °/°, durch geeignete Anstaltsbehaudlniig
und Ausbildung in einem Handwerk so weit gefördert worden, daß sie imstande sind, ihren Lebens¬
unterhalt ganz oder zum größten Teil ohne fremde Hilfe zn erwerben.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Höhe der iu den einzelnen Fällen für
Idiute, Epileptische,Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschllsse.
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Nr. Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep¬
tische

Nlüide Trinker Krüp¬
pel

Gezahlte
Unterstützungen

einzelnen
Ml

ganzen

3
4
5
6
7

8
9

10
II
12

13
14

15

1«
1?

18
19

20
21

22
23
24

25

26
27

Anlhansen bei Aßmcmnshausen,
St. Vinzenzstift......

St. Bernardin bei Capellen, Idioten¬
anstalt ........

Essen-Huttrop, Franz Sales-Haus .
Gängelt, Idiotenanstalt . . . .
M. Gladbach, Idiutenanstalt Hephata
Kreuznach, Diatuuieanstaltcn . . .
Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondorf,

Herz Icsu-Haus.....
Linz a. Rhein, St. Antoniushaus .
Montabaur, Charitllshaus . . .
Waldbrcitbach, St. Iosefshaus . .

„ Marienhaus . . .
Wllldnicl St. Iosefshein, ....

Vcthel bei Bielefeld, Anstalt f. Epilept.
Düsseldorf-Unterrath, Anstalt für

Epileptische .......
Hardt, St. Iosefshaus.....

Düren, Vlindenasyl Annahcim . .
„ Vlindcinuerkstllttc ....

Allchcn°Vnrtsch.,St.Vinzenz°KrNppclh.
Viggc a. d. Nnhr, St. Iosefs-

Krttppelhcim.......
Hochhcim a. M., St. Antoniushaus .
Cülu Mcrhcim, Krüppclheim „Stif¬

tung Dormageu".....
Fnlda, Herz Iesu-Hcim ....
Krenznach, Diakonicanstalten . . .
Münster i. W., Orthopädische Heil¬

anstalt „Hüffcr-Stiftung" . .
Volmarstcin a. d. Ruhr, Iohcmna-

Heleneu-Hein: ......
Wadern, Kloster.......
Außerhalb der Anstaltspflegc unter¬

stützte Krüppel......

Summe

1

2
34

1
2

2
2
3
2
1
1

57

I
14

15
178

24

30
10

1
1

21

1

9
1

99

201

550
6024

80
195

1359

475
90

848
239
274
119

>!.,

22
??

«0

66
70
s.0
8?

669

360
200

366
887

3617

4465
1507

200
200

3415

80

1609
183

300

.10

71
9,

85

68

10459

1229

1253

15580
28521

26

30

23
79
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Zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohltätigkeits-
anstalten gemäß § 4, Absatz 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag und 100 Mark als außerordentlicheKriegsbeihilfe an den Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin gezahlt worden.

ist folgendes:
Das Rechmmgsergebnis

Titel. Einnahme.

Mach dem
Mus-

Mlsplan
^i

Mach den
An-

Weisungen

i.
n.

m.

IV.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeitrage der Angehörigender Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmittcln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen,Blinden und Trinkern ......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

Summe

881
289

15 000
20 000

9
36180

25

8 708
881
289

15 000
20 000

44 879

18
25
80

23

II.

Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre ..............

1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden und Trinkern ........

b) Zu den im § 4 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgeseheneu Zwecken .............

2. Lasten ...................
Kosten der Fürsorge für verkrüppeltePersonen ........

Summe

? IN 09«

83
20 000
36 180

Die Einnahme beträgt.
Die Ausgabe beträgt .

Abschluß.
3« 180
36 180

Mithin bleibt Bestand

13 141

83
15 580
28 805

56

33
23
12

44879
28 805
16 074

23
12
11

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1916 zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 7924 Mark 73 Pf., für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 8149 Mark 38 Pf. übertragen.

Von den Beständenaus früheren Jahren find 20000 Mark in Kriegsanleiheangelegtworden.
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II. Angelegenheiten der MnMfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1915 waren an 5 Rentenberechtigtezu zahlen 297 Mk. 20 Pf.
Hiervon wurden von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der

Unfall ereignete, wieder eingezogen.......... 11 „ 25 „,
so daß die Nettoausgabe ............. ^285 M. 95 Pf.
betrug.

Bei 4 Rentenberechtigtenruhte der Rentenbezug.
Neue Renten sind im Berichtsjahre nicht festgesetzt worden.
Die sämtlichenzu entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbetriebe der Proviuzial-Arbeits-

anstatt zu Bmuweiler entstanden.

.7. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigtenfürsorge.
Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 16. März 1915 entsprechenddem

Antrag des Provinzialausschussesbeschlossen:
1. Der Provinzialausschußwird ermächtigt, die Fürsorge für Kriegsbeschädigte durch Besserung

ihrer Erwerbsfähigkeit auf den Provinzialverband zu übernehmen.
2. Die hierdurch entstehenden Kosten werden vorläufig aus bereiten Mitteln gedeckt in der

Voraussetzung,daß deren spätere Erstattung durch deu Staat oder das Reich erfolgt.
Ueber die Ausführung dieses Beschlussesist dem 56. Provinziallandtag ein ausführlicher

Bericht erstattet worden, der die Zeit bis Anfang Dezember 1915 umfaßt. Auf diesen Bericht
wird hier Bezug genommen, da ihm zur Zeit der Abfassungdieses Verwaltungsberichtesnach der
sachlichen Seite hin nichts Wesentlicheshinzuzufügenist.

Die Zahl der bis zum 31. März 1916 in Fürsorge genommenenKriegsbeschädigten
betrug 27 982, davon waren beheimatet in der Rheinprovinz 22 321, außerhalb der Nheinprovinz
5661. Es waren zur Zeit des Beginns der Fürsorge noch im Lazarett 7356, beim Ersatztruppenteil
6743, vom Ersatztruppenteil beurlaubt 3699, aus dem Militärdienst mit Rente nach Hause ent¬
lassen 10184.

37
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